
gio Rückstand Säure

Rückstand des Schwefeläthers; Entfärbung
desselben XXI. 2 St. igi.

Rüde; Schriften desselben f. Fabrikate, chc«
mische, Pharmacie und Nec-ptiren.

Rumsord; Dessen Erfahrungen und Versuche über
das Erkalten der Flüssigkeiten in porccllaincn ver¬
goldeten und nicht vergoldeten Gefäßen XVII.
i St. z«z.

Rumm; f. Zucker.
Runde Zahl; f. Zahl, runde.
Runkelrüben; f. Zucker.
Ruffel hat eine Abhandlung über das Meerwas-

scr geschrieben XXIV. 2 Sr. 148.
Russen; Wie dieselben das Wasser vor der Faul-

niß bewahren XXV. 1 St. Z42.
Huts Arsvvolsna Icknn. XX 2 St. 2?.
Ruthe zur Entdeckung unterirdischer Quellen und

verborgener Metalle XVII. 2 St. 149.
Ein gebräuchlichesArzneymittel der Ae-

gpptier XX. 2 St. 171,

S.

Saalbrunnen, der, bey Nudolstadt; Eh«
mische Analyse desselben XIX. 2 St. z.

Lsd,; XX. 2 St. izz.
Laolrsncker; XXI V. 2 St. lyr.
Säule, elektrische; Physisch-chemische Versu¬

che mit derselben XXI. 1 St 8y. — Abscheu
dung des Pomssiums durch deren Hülfe XXI.
- St. -88.

Säure; Das Eisenpnsssiat damit übergössen, ver¬
schönert die Farbe desselbenXVNI. , St. szs.

antimonigc; Bestandtheile und stdckiomctri-
scher Werth derselben XXX. a St. >c>;

i-- arsenige; Versuche über das Verhältniß ih¬
rer



Säur e

per Bestandtheile XXI. 2 St. 158. Berech/

nung desselben 162. — Bestandtheile und stö»
chiomelrischer Werth derselben XXV. 2 St.

161. — Verhältniß ihrer Bestandtheile cbend.

458. 462.
- aus der Aloe; XIX. 1 St. 249.

- besondere, eigenthümliche; Bestätigung der

von Bracounot gemachten Entdeckung, daß bey

der sauren Gährung mancher Substanzen außer

der Essigsäure noch eine solche sich bildet XXIV.
2 St. z.

. — in den Schwämmen; Untersuchung

derselben XXIV. 1 St- zso.

welche sich in den durch Gährung

sauer gewordenen Körpern erzeugt;
Versuche über dieselbe XXII. 2 St. 192.

- Davy's hy b rop hos pH or ig e; Gestand/

theile, stöchiometrischer Werth und Zeichen der/
selben XXV. 2 St. 12z.

- cssige, imMagen; Ueber d. Entstehung der/

selben bey einer schlechten Verdauung XVI. 2 St.
z6:. Mittel dagegen z/o.

- flüchtige, in dem Zndig enthaltene;

Beschreibung und Reinigung derselben XIX-1 St.

264. Versuche damit 26z. Bemerkung über ihre

Narur 271.

- sreye, enthalt die Atmosphäre in Gegenden,
welche am Meere liegen XVI. 1 St. 2z9.

halogenige; Bestandtheile und stöchiomet
irischer Werth derselben XXV. 2 St. 107.

hydriotische; Woraus sie entstehet XXV^
1 St. 229.

hydrochlorische; f. Salzsäure,
kohlige; s. Oxalsäure, wasserfreye,

molybdänige; Bestandtheile und stöchiome»

irischer Werth derselben XXV. 2 St. lü8.
Sänt



Säure

Säure, muriatische; Wie die Salpetersäure
am besten, von derselb. zu bcfreycn ist XVI. 2 St.
21 z. Sie dienet zur Probe des Zinns uz.
Versuch über die Auslösung des Bleues in dersel¬
ben, und ob sie. vom Regenwasser ausgenommen,
an Orten, wo die Dächer, die Röhren, oder an»
dere zur Sammlung dessAben dienende Behälter
mit Bley überzogen, oder aus Bley bereitet sind,
zur Erzeugung der Blepkolik beytragen könne
2z6-

oxygenirte, verändert die Farbe des Ei»
sensulphats XVIll. i St. 281.

— flüssige, verändert die Farbe des mi»
neralischen Chamäleons XVIII. 1 St. 278.

— neue, oxygenirte; Darstellung und Eigen»
schaflen derselbe» XXIII. 2 St, 57.

welche mit der von Herrn Cour»
tvis entdcektcn Substanz entsteht; Ue»
ber dieselbe XXIV, 2 St. isy.

— phosphorigc; Menge des Sauerstoffs, wel»
ehe dieselbe in den phvsphorigsauren >sa>zen ent«
hält XXI. 2 St. 157. — Analyse derselben
XXII. 2 St. zge. — Bestandtheile, stöckio»
metrischer Werth und Zeichen derselben XXV.
2 Sr. 122.

-- salpetrige; Wirkung des Bore's auf diescl»
be XXI. 1 St. uz. — Thatsachen und Beob»
achlungen als Beyträge zur Geschichte dcr Vcrbin»
düngen des gelben Bleyoxyds mit dcrsclb.XXIII.
2 St. iycz. — Bestandtheileund stöchiometri»
scher Werth derselben XXV. - St. 84. 8z.

— scbwe selige; Versuche über das Verhältniß
der V-standthcilederselben XX. s St. Z21. —
Bestandtheile, stöchi-nnctrischerWerth und Zei»
chen derselben XXV. 2 St. 124.

-- spießglanzige; XXIII. 2 St. ' 80.
Sän»



Säure — Saflor Zrz

Säure, wolframigc; Bestandtheileund stö»
chiomelrischer Werth derselben XXV. 2 St. 169.

Säurebildcnde feuerbeständige M e <
tallc, s. Meralle, feuerbeständige sän»
r e b i l b e n d e.

— flüchtige Metalle; f. Metalle, flücht
tige säurcbildcnde.

Säuren; Wirkung derselben auf das Fett XVI.
» St. 184. — Etwas über die Raucherungen
mit denselben, welche man anwendet, um die
durch thierische Ausdünstungenansteckend gewor»
dene Luft zu reinigen XVI, 2 St. 26z. — Ver¬
such über die Verbindung derselben mit vegetabi?
Uschcn und thierischen Substanzen XVII. 2 St.
2? 5> — Ihre Wirkung auf die doppelte Queck?
silbersalbe XX. 1 St. Z89. — Wirkung des
Potasstum und Sodiuin auf dieselben XXI. 2 St.
211. — Ein neues Reagens, die Gegenwart
derselben zu entdecken XXI. 1 St. 18z. — Gc«
brauch derselben zu Vcsikatoricn XXlI. 2 Sr.
148. — Wirkung derselben auf den Farbcstoff
dcr Gilbwurzcl XXV. 2 St. 117. — Von der
Kraft des Sauerstoffs, solche zu bilden ebend.
228. 2Z4. Diese Kraft ist dem Sauerstoff nicht
ausschließlich eigen 2z». Einige entstehen aus
chemischen Wirkungen, bey welchen dcr Sauer?
stoff keinen Theil hat 2Z2. Die Eigenschaft, sie
mit Metallen zu vereinigen, besitzt aklein dcr Sau«
erstoff 244. 245 — Richters Tabelle über die
Verhältnisse,in welchen die Grundlage derselb. zu
neutralen Salzen gesättigt wird XXV. s St. 61.—
Verwandlung dcr Talge durch dieselben ebend- zrz.
.Ihre Wirkung aus den Rübsenöltalg zaz.

L g ö Vkl. cc> u ro n6 c> u , XXIV. 2 St. 182.
Saflor; Von der Scheidungdcr zwey verschiede?

nen Farbelheile desselben XXIV. s St. 269.
Saf,



?»4 Safran — Salepwurzeln

Safran ist ein gebräuchliches Arzneymittel der Ae«
gyptier XX. s St. 171. — Chemische Analyse
desselben XXI. 1 St. 206. Untersuchung seiner
färbenden Materie 216. Seine Bestandtheile
Lii. — Geringe Veränderung der Farbe der
Infusion desselben durch gasartige Hydrothionsäu«
re XXII. 2 St. 62.

Saftgrün, schönes; Bereitung desselben XVII.
1 St. Z49.

Salap wurzel; Versuche über den Schleim in
derselben XIX. 2 St. 4.

Salbe von B i en e n k ütt; Bereitung derselben
XVIII. 1 St. 405.

Salben, XXII. 2 St. 107.
Salben der Indianer gegen Flüsse;

XXIV. - St. 200.
Salbcy; Chemische Analyse derselben XX. 2 St.

7. Vorarbeit ebcnd. Prüfung des frischen, vom
grünen Sahmehle befrcyeten Saftes, mit Nea«
gentien 8. Prüfung auf Feuchtigkeit 9. Prü«
sung auf flüchtige Theile cbend. Nähere Unter«
suchung der in der Vorarbeit erhaltenen Substan«
zcn lo. Untersuchung des reinen verdickten Safe
tes ebend. Untersuchung des Rückstandes von
dem verdickten mit Alkohol destillieren Safte n.
Untersuchung des Rückstandes von den auSgcpreß«
tcn Blättern 12. Untersuchung des Satzmehles
iz. Bestandtheile dieses Krautes 15. — S.
auch 8 g IV i» okkioirisli».

Salbe y, kleinblätterige; XXV. 1 St. 159.
Salep; Surrogate desselben XXII. 1 St. 22z.

XXIII. t St. 52.
Salep, inländischer; Bereitungsart desselben

XX. 2 St. 277.
Salepwurzeln, officinelle, enthaltenKup«

fcr XXV. 2 St. 24S.
Sa«



Salmiak — Salpetergas ZiZ

Salmiak; Warnung vor einem unechten, der um
tcr dem Namen .Bamberger Salmiak" verkauft

wird XX. i St. 88. — Recension der Schrift

Chemisch i technische Abhandlung über den Sa!»
miak, von Georg Friedrich Hanle :c. Frankfurt

am Main, i8c>L," auch unter dem Titel „ehe»

misch > technische Abhandl. Erstes Bändchen."

XIX. e St. z8i. — Auflösung der kohlensauren

Talgerde durch denselben XXV. 2 St. 246.

Salmiak und mit demselben erhitzter

Braunstein; Produkt daraus ebend. 24z.
Salmiakgeist, gemeiner ätzender; Mit

demselben angestellte Versuche gegen die Vergift
tung mit dem Kirschlorbeer XVII. r St. zcjo.

Salpeter; Recension der Schrift „Theoretische

praktische Anleitung zur künstlichen Gewinnung
und Erzeugung des Salpeters, nach eignen und

nach den in Frankreich gemachte» Erfahrungen,

und besonders in Beziehung auf die köniql. Preu»

fzischcn Staaten entworfen, nebst einem Anhange
über die öffentliche Verwaltung des Salpeterwe»

sens, von C. F. Becker zc. Mit einer Vorrede

vonJohannFriedr.Ludw. Hausmann w. Braun»

schweig, 1814 " XXIV. r St. 46z.

— gckampferter; Ueber die Bildung des Es»

sigäthcrs in der Flüssigkeit desselben XIX. » St.

Salpeterather; Bemerkung üb. denselb.XVII.
i St. 187. Dessen Ursprung -00.

Salpetcrerden, natürliche; Ueber dieselben
XXIII. 1 St. g6.

Salpeterfabrikation; Einige Bemerkungen

über dieselbe XVIII. » St. 97. — S. auch
Salpeter.

Salpetcrgas; Zersetzung desselben durch das

Potassium XXI. I St. 114. — Bestand»

theile,



Ai6 Salpetergeist — Salpetersäure

«heile, stöchiometrischer Werth und Zeichen desscl-
ben XXV. 2 St. 8z. 84-

Salpetergeist, versüßter; Prüfung der
Echtheit des Guajakharzcs durch denselben XVII.
2 St. z6;.

Salpetersäure dienet zur Reinigung des metal¬
lischen Quecksilbers XVI. 1 St. 150. — Wir¬
kung derselben auf das Fett XVI. 1 St. 184.—
Bcfreynng derselben von muriatischer und Schwe¬
felsäure XVI. r St. 2iz. — Wirkung dersel¬
ben auf den Salzäthcr XVII. » St. 196. —
Bildung einer besondern Substanz bey der Be¬
handlung des Korks mit derselben XVII. s St.
46. Beschaffenheit dieser Substanz 51. Ueber
den Miiner'schen Versuch, das Ammonium in
selbige zu verwandeln 54. — Sie verändert die
Farbe des Eiscnsulphats XVIII. 2 St. 281. —
Ueber die bittern Substanzen, welche durch die.
Einwirkung derselben aus den Indiz gebildet
werden XIX. r St. 247. Sie verwandeltden
Fernambuk in eine bittere Substanz 24g. Durch
selbige wird aus der Aloe eine Säure erhalten
ebend. — Wirkung des Bore's auf dieselbe XXI.
2 St. uz. — Ueber die Schleimsäure, welche
durch die Behandlung des Leinsamcnschlejmcsmit
derselben entsteht XXI. 2 St. 22z. — Ueber
dieselbe und ihre Darstellung XXlII. 2 St. 49.—
Thatsachen und Beobachtungen als Beyträge zur
Geschichte der Verbindungen des gelben BleyoxydS
mit derselben XXIII. 2 St. 190. — Verhal¬
ten des schwarzen Farbcstosss der Augen zu dersel¬
ben XXlII. « St. zgz. — Wirkung derselben
auf den Farbestoff der GilbwurzelXXV. 1 St.
117. iis. — Ihre Bestandtheileund stöchio¬
metrischer Werth XX V. -St. 85. — Ihre
Wirkung auf den Talg ebend. ZZ4.

Sal-



Salpetersäure — Salzäther Z>?

Galpetersäure, koncentrirte; Zersetzung
derselben in der Wärme XXI. i St. rzsj.

— schwache; Wirkung derselben aus den Talg
XXV. 2 St. zzy-

Salpetersaure Flüssigkeiten; s. Flüssig«
keilen, s alpetersaurc.

S alpctrige Säure; s. Säure, salpetrige.
Lslvi» olkiornali» I^irm. XX. 2 ^t. 7.—

Surrogat des chinesischen Thees in Frankreich
XXV. St. 159. — S. auch Salbep.

— Iclsrsa XIX. L St. Z6.
Salz, chinasaureS, in d e r Kö n ig 6 ch in a«

rinde; X-X. 2 St. zu.
Salz, Cpsomer; Für dasselbe wirb Kleesaure

ausgegeben XXV. 2 St. 226. 229.
— siebe r vertreiben des, des Sylvias

XVIII. L St. 214.
— holländisches, ist mit viel salzsaurcm Kalk

verunreinigt, und enthalt neben demselben auch
schwefelsauresNatrum XVIl. » St. 144.

— mitUeberschusi d er Va se, w e lches m a n
aus jeder Asche ziehen kann; Beständige
Verhältnisseder Kohlensäure in demselben X VI.
s St. zz8.

Salz, neutrales; Zu einem solchen verbindet
sich die Phosphorsäurc mit der Kalrcrde XXV.
L St. 70.

— sublimirbares; In ein solches wird reines
Kali verwandelt XVI. > St. 72.

Salzäthcr; Versuche über die Natur desselben
und über die Art der Verbindung, welche seine
Grundstoffe eingehen XVII. » St. iüz.— Ue¬
ber die Art der Zusammensetzung desselben 190.
Dessen Bereitung 19a. Wirkung des Kali auf
denselben 19z. Wirkung des Ammoniums auf
ihn 19;. Wirkung der Salpetersäure auf

ihn



IS Salze

ihn 196. Woraus er besteht 199. Die Art seit
ncr Entstehung 200. — Bestandtheileund siül
chiomctrischer Werth desselben XXV. 2 St. ,99.

>alze; Entstehung der Krystallisationderselben
XVII. 1 St. Z7Ü. — Wie viel ihre Krystalle
Krystallisationswasscrenthalten XX!. s St.
I8Z. - Wirkung derselben auf dc» Farbestoff
der Gilbwurzel XXV. 2 St. 120.

- alkalische; Wirkung des Potasstum und S«
dium auf dieselben XX!. 1 St. 17.

- ausgewitterte; Untersuchung einiger XVIII.
1 St. IO0.

- blau saure, welche ohne Wissen der
Aerzte als Ar!z» eym i tte l gebraucht
werden; Ueber dieselben XXIII. 2 St. 6z.
- dreyfache; Ueber dieselben XX. 2 St. 290.

erdige; Wirkung des Potasstum und Sodium
auf dieselben XXI. r St. 117.
- essigsaure; Bemerkungen über die Bereitung
einiger derselben XVI. 2 St. >z z. Versal
ehe über einige XIX. i St. izz. Ueber das est
slgsaure Silber 166.769. Ueber das essigsaure
Kupfer ebcnd. Ueber den essigsauren Nickel »67.
170. Ueber das essigsaure Bley 167. 171. Ue«
der den essigsauren Zink 168. 171. Ueber das
essigsaure Eisen ,6z. 172. Ueber das essigsaure
Magnesium ebend. Tafel über die Zersetzung
dieser Salze 178. 179-
jodinesaure; Darstellung derselben XXIV.

2 St. Z4. Zhre Eigenschaften ebend.
jodin ewafserstosfsaure; Darstellungder«

selben XXIV. 2 St. 29. Zhre Eigenschaften zo.
krystallisirte; In denselben befindet sich,

außer dem Krystallisationswasser,noch ein and«
rer Theil von Wasser XXI. 1 St. 81.
metallische; Wirkung des Potasstum und

So»



Salze — Salzsäure Z19

Sodium auf dieselben XXI. 1 St. 117. — Et«
was von der Zerlegung derselben XXIV. s St.

267. — Wirkung derselben auf den Farbestvss
der Gilbwurzel XXV. 1 St. i:c>.

Salze, mittlere phosphorsaure; Zu zwey
solchen verbindet sich die Phosphorsäure mit der
Kalkerde XXV. 2 St. 70. 71.

>— neutrale; Nichters Tabelle über die Verhält»

nisse, in welchen die Grundlage der Säuren zu
solchen gesättigt wird XXV. 2 St. 61.

phosphorigsaure; Menge des Sauer»

stoffs, welche die phvsphorige Säure in denscle
hen enthält XXI. 2 St. i z?.

phosphorsaure; Menge des SauersiossS,

welchen die Phvsphvrsäure in denselben enthält
XXI 2 St. 154.

— sauerst 0 ffenthaltende; Wirkung des Bo¬
re's auf solche XXI. St. irz.

'— verschiedene; Analyse derselben XX. s St.
246. Ihre Tafel 26;.

Salz fl ü ssigkcit der Veilchen, als Nea»

gens betrachtet; Notiz darüber XVII. 2 St»
Z04.

Salznaphtha; Die Entwicklung des opiidirtsalze
sauren Gases scheint die Entstehung derselben nach

Wenzels Methode zu erklären XVI. 2 St. iza.

Salzsäure; Ueber die Erzeugung derselben aus
Wasser in der galvanischen Kette XVI. r St.

94. — Destillation derselben mit brandigem

Essiageisie XIX. r St. 200. Ihre Wirkung auf

den Zuckersyrup Z07. — Ihre Wirkung auf
die doppelte Quecksilbersalbe XX. »St. zyo.—

Ueber dieselbe XXI. r St. 125. — Neue Ente

deckungcn und Versuche mit derselben und ihren

Verbindungen XXI. z St. 299. — Verhalte

niß der Bestandtheile derselben XXI. 2 St.



Z -o Salzsäure Salzsaures

!7Y. — Verhalten des schwarzen Farbestoffs

der Augen zu derselben XXI I. e St, zzo. —

Wirkung derselben auf den Farbestoss der Gilb«
Wurzel XXV. » St, 118. — Bestandtheile
und stöchiomctrischer Werth derselben XX V. 2 St.106. — Wirkung derselben auf den Talg cbcnd.
?4l.

Salzsäure, gasförmige; Bestandtheile und
siöchivmclrischer Werth derselben XXV. - St.
10Z.

orydirte; Entwicklung derselben XVI. 1 St.

i z,. — Ihre Wirkung auf das Fett XVI.
» St. 189. — Ueber dieselbe XXI. » St.
127. — Neue Entdeckungen und Versuche mit
derselben und ihren Verbindungen XXl. r St.
29g. — Vorschlag zu einer neuen Benennung
derselben XX . » St. Z41. Verhältniß ih<
rer Bestandtheile XXl. s St. 179. — Sie

kann ein gutes Mittel abgeben, das Studium

der Nerven und ihrer Scheiden zu erleichtern

XXlll St. 1Z9. — Verhalten des schwor«

zen Farbestoffe der Augen zu derselben XXIII.
s Sr. zZ7S. auch Chlore, Chlorin,

Chlorine, Halogen.
— orvgeiiirtc; s. Salzsäure, orydirte.

— reine; Darstellung derselben XVI. » St.

129.

— übcrorydirte; Verhältniß ihrer Bestand»

theile XXI, 2 St. 180.
— verdünnte, und destillirter Essig;

Wirkung beyder auf den IVIeicurius alcalilatu,
XX. 1 St. Z94.

Salzsaure Flüssigkeiten; s. Flüssigkeit
ten, salz saure.

Salzsaures Gas; s. Salzsäure, gasför»
m i g e.

Salz»



Salzsaures — Sattler Zsi

Salzsaure« trockne« Zinnoxpdul; s. Pro»
tohaloid des Zinn«

Lsrokuccis k l> u i u I.inn. XIX. 2 St 67.
— NIAIS Dinn. enthält viel salpcterfaures Kali

und auch saucrkleesaureu Kalk XeX. 2 St. 69.
Same ni» ilche; XXI- . ^ St -09.

8sm»st 2V'i«h^; XX. 2 St- 16z.
.— el Iknanstur; XX. 2 St. l?».

Sandat; Dessen besondere Hypothefe üb den Licht»

sioff, den Acther und die Lust XVI. 2 St. z»z.
8 » n cl » I: XX. 2 St 172.

Sandarak; Versuche mit dems XIX. - St. 141.
Sander; Dessen neue Art, die Wandflechte ein»

zusamuieln, und aus ihr ei» hellgrünes reines

Pulver darzustellen XXV. 2 St. 2zz.
— Line Schrift desselben s. Wand flechte.

Sand! aufer; Gebrauch derselben zu V- sikatorien
XXil. 1 >Lt. 149.

Sa nickel enthalt eine große Menge Kali XIX.
s St. 77.

8anlalnm albnrn I.inn XX. 2 St. 172.

Santel rother; Chemische Untersuchung dessel»
bcn XXIV 2 St. 212.

— weißer, ist ein gebräuchliches Arzneymittel der

Acgypttcr XX. u St. »72.

Santelholz, blaue«; Woher es kommt XXIV.
2 St. 200.

8 antc> jlna kea^riintillim» Vcirsstslil; E,'^
neue« indianische« Heilmi tel X XIV. 2 St. 206.

8 allst kr»» X ist ein gebräuchliches Arznemnitlcl
Sassafras / der ?lcgyptier XX. 2 St. 172.

Sa s sap a ri ll e ist ein gebräuchliches Arzneimittel
der Acgypticr XX. 2 St. >71.

8»ti; Line in Thibet gebräuchliche Arzney XXll.
1 St. 22^.

Sattler über die Bereitung der Schwefelmilch/
XXVI. Bd. X und



Zsz Satzmehl — Sauerbrunn

und vorzüglich die Mittel, sie aus dem Glauben

salz zu gewinnen XVIl. 2 ^t- 105.
— über die Verbindung des Natrons mit Feit, und

über die Eigenschaften der Schwcfellebcr, mit Se¬

len eine Seife zu bilden XVIl. 2 St. 109.
— über die Ursache, warum sich aus einer Schwc-

felleberanslösung an freyer Luft etwas Schwefel
absondert, und Beweis, daß sie nicht der in der

Atmosphäre vorhandenen Kohlensäure, sondern
dem Sauerstoff zuzuschreiben ist, wie auch, daß

sich hydrothionsaures Natron (oder Kali) nicht

durch Kohlensäure zerlegen laßtXVll. 2 St. -rz.

Dessen Beschreibung einer neuen Desiilliranstait

mit hölzernen Gefäßen anstatt der sonst gewöhn»
liehen von Kupfer XVII. - St. 121.

— Auszug aus einem Briefe desselben an den Her¬

ausgeber, einige Versuche enthaltend über den
Grund der Unmöglichkeit, mit kohlensaurem Na¬

tron, Wasser und Schwefel eine Leber zu erhalten
XVIl. 2 St. 1Z6.

— Auszug aus einen» andern Schreiben dcssclb. an

den Herausgeber, enthaltend die vorläufige An¬

zeige eines einfachen Verfahrens, mehrere Salze

und ihre Verbindungen vollkommen weiß zu brüt»

gen, und die Verfertigung einer ganz weißen Na»
lron 1 Schwefcllebcr XVIl. 2 St. izg.

Satzmehl; Ueb. eine besondere Eigenschaft dessel¬
ben XVIl. 1 St. -8. — S. auch Starke.

Saubrodsalbe; Gebrauch derselben zum Bre¬
chen, Purgiren und Vertreiben der Askariden

und Spulwürmer der Kinder XXV. 1 St. 178.

zur Ausleerung der lymphatischen Feuchtigkeit des

Zellgewebes bey den Wassersüchtigen 179.

Sauerampfer enthält Sauetklecsänre XIX.
s St. 49.

Sauerbrunn; Ein Dörfchen XXII. 2 St. z.
Sauer-



Sa »er dorn st. —> Sauerstoff zez

Sauerdornstrauch; s. Lsrberis vulga»
r is.

Sau er hottig, einfacher; Neues Verfahren,
denselben zu bereiten XXV. 2 Sr. rc-z.

San er kleesäure; Wirkung derselben auf den

Zuckcrsyrup XIX. i St. zoy. — Seit langer
Zeit kennt man sie in dem Sauerampfer XIX.

2 St. 49. — Bestandtheile derselben XIX.

2 St. zor. — Aus dem Verhalten der reinen

Talkcrdc zum ätzenden salzsauren Quecksilber fol«

gcnder Beweis, daß dieselbe als sicheres Eutdek«

kungsmilici der Verunreinigung jener mit Kalk

angewendet werden kann XXV. 1 Sst. 77. —>

Abscheidung des Ceriums von dem Eisen durch

dieselbe XXV. 2 St. 440. — S. auch Klee»

säur c.

— k r u st a l l i sir le; Vcrhältnisi der Bestandtheile
derselben XiX. 2 St. 270.

Sauerguclle, eisenhaltige, zu Lieben«
stein; Chemische Untersuchung derselben XXII.
2 St. z.

Sauerstoff; Derselbe verwandelt inVerbindung

mit dem Liebte die grüne Farbe des Zndigs in
eine blaue XVIll. 2 St. 261. Er verändert

mit dem Lichte die Farbe des Holzes der Lerdo»

ri» viU^üris 267. Er wirkt zum Bleichen der

Leincnzeucbe 270. Durch ihn entstehen die Far«

bcn, welche die Metalloxyde annehmen 277. Dem

in der atmosphärischen Luft enthaltenen ist die

Wirkung auf die Farben fast ganz zuzuschreiben
288. Die Wirkung desselben wird durch die Wir«
kung des Sonncnlicbrcs verstärkt cbeud. — Ver«

suche über das Verhältniß seiner Verbindung mir

Ble» XX.. 2 St. 298. über das Verhältniß sei«
ncr Verbindung init Schwefel zo6. über das Ver/

hältniß seiner Verbindung mit Kupfer La5. —
A 2 Ver«



Sauerstoff

Versuche über das Verhältniß seiner Verbindung

mit Eisen XXI. , St, 47. Versuche über das

Verhältniß seiner Verbindung mit Bley 67 —

Verhältniß desselben in dcrBoresäure XXi. . St.
irz. — Neue Versuche über einige Verbind»»»

gen desselben mit andern Körpern und über die
chemischen Beziehungen, worin dieses Princip zu
den verbrennlichcn Körpern steht XXI. 2 St.

Zl5- — Menge desselben, welche die Phosphor¬
säure in den phosphorsauren Salzen enthält.

XX!. s St. 154, — Menge desselben, wel¬

che die phoephorigc Säure in den phoephorigiau-

ren Salzen enthält 157. — In welchem

Verhältniß das Tellur sich mit deiMclben ver¬
bindet XXII!. 2 St. >8Z. I» weichem Ver¬

hältniß sich daS Palladium mit ihm verbindet
187. — Bemerkung über die Verbindung der

Jode mit demselben > XIV. 2 St. i?8. — Be¬
trachtungen über die Haupt - Unterscheidungszei¬
chen desselben und seine allgemeinen Verhältnisse

mit den andern als einfach angenommenen Stof¬

fen XXV. - St. Z2z. Vom Sauerstoff in Be¬

zug auf seine Kraft, Säuren zu bilden 228. Vom
Sauerstoff in Bezug auf die Verbrennung ozo.

Vom Sauerstoff in Bezug auf das Athemholcn

2Z4. Ueber die allgemeinen Verhältnisse des

Sauerstoffs mit andern Körpern 2z 6. — Er

säuert den Wasserstoff nicht cbcnd. 229. Er bil¬

det Alkalien und erzcunt Säuren 274. Vorschlag

einer andern Benennung desselben 2z;. Seine

unerschöpfliche Quelle 2 Z7. Allgemeine Merk¬

male desselben 244. Er ist der einzige Körper,

der das Athemholen der Thiere unterhaben kann

cbend. Durch seine Verbindung mit dem
Wärmestoff bildet er ein permanentes Gas ebend.

Specifisches Gewicht desselben 24z. Seine Ge¬
gen»



Sauerstoff — Sauerstoffgas ZLZ

genwart i» der atmosphärische» Lust macht ste zur
Verbrennung und zum Athemholen geschickt ebd.

Er dient zur Verbrennung bis auf sein letztes

Theilchen cbeud. Er kann alle einfache verbrenn«
liehe nicht metallische Körper, den Wasserstoff aus¬

genommen, und einige Metalle sauren, und ver-
wandeit mehrere Metalle in Alkalien ebend. Nur

durch ihn können die Metalle steh mit Sauren ver¬
binden ebend. — Dichtigkeit desselben XXV.

2 St. /z. 82. — Die Stelle des abgeschiede¬

nen nahm bey mchrern Rcduktionsvcrsuchen ge¬

nau der Kohlenstoff ein ebend. 44z. — Tabelle
der Ncdukiiv» der stöchiometrischen Werthe einfa¬

cher Stoffe von demselben auf den Wasserstoff,

den Wasserduust, die atmosphärischeLuft und das
Wasser XXV. 2 St 207 — Dieselbe Tabelle,

berechnet in gemeinen Brüchen, mit der Abände¬

rung, daß die Stosse nach der Größe ihres stöchio¬
metrischen Werthes gcreihct sind ebend. air. —
S. auch Sauerst 0 ffga s.

Sauerstoff und Wasserst 0 ff; Das Verhält¬
niß derselben -st in dem Zucker, dem Stärkcn-

mehl, dem Gummi, den Holzarten das »ehmii-
chc, wie in dem Wasser; in den thierischen Sub¬

stanzen aber verbindet sich ein Ucbecschuß des lctz-
tern mit dem erster» in den Verhältnissen, welche

beynahe das Ammoniak bilden XXI. - St. 154.

Sauerst0 sfgas; In demselben brcnnlEisen auf

eine auffallende Art XVI. 2 St. 282. — Es

färbt die Blätter von Pflanzen gelb, dann schwarz
XVlII. 1 St. 26z. Zerschnittene Aepfcl bräun¬

lich 264. Die Abkochung der Galläpfel auch

bräunlich 26z. und die Abkochung der Rinde der
Stechpalme und die der peruvischcn Rinde braun

266. Es macht, in Verbindung mit dem Lichte,

Dippels thierisches Oel schwarz 271. Es verän¬
dert



IsS Sauer st offgas — Saussure

dcrt dieFarbc des mincralischen Chamäleons 179.

färbt im Sonnenlichte das im flüchtigen Alkali

aufge'ösie Kupfer blau 2gz. und verändert im

Sonnenlichte die aus Grünspan und weißem Bley«
opyd bestehende Oelsarbc 284. Es >st ein Gegen/

stand, die Weisheit des Schöpfers zu bewundern
289. — Denkichrifr über die Anwendung des-

selben in den verschiedenen Arten des Scheintodes
XXlll. 1 St- 19 z. — Charakteristische Eigcm

schast desselben XXV. 2 St. 2Z4. - Solches

geben die Mcergräser, den Sonncnjirahlcn aus»
geseht cbend. 2^6. — Durch die Verbrennung

von Wasserstoffgas mit demselben entstehet Was»

scr XXV. 2 Sr. 72. — Analyse des Schwc-

feläthcrs durch Verpuffen seines elastischen Dun»

stes mit demselben cbend. 404. — S. auch
Sauerstes f.

Sauerstoffgas u. Wasscrstoffgas; Nacht

richt von Clarke's und Nemmaws Erfindung, aus

denselben mit dem Löihrvhre einen Grad von Hitze
hervorzubringen, der die Wirkung der stärksten

galvanischen Batterien übertrifft, wodurch sie viele

bisher für einfach gehaltene Erden zerlegt, und

aus dem Baryt und Stronlian Metalle erhalten
haben XXV. 2 St. 247.

Sauersteffgeha lt der atmosphärischen
Luft; Derselbe ist veränderlich XXV. 2St. 8r.

Sauerwasscr; Reccnstoii der Schrift „Versuche

und Beobachtungen mit dem Saucrwasser bey

Geiinau an der Lahn. Zweyte Auflage. Offen»
bach, 1829." X!X. 2 St. z8z.

Saure Erden; s Erden, saure.

— Gährnng; s. Gährung, saure.

Saussnre; Dessen neue Beobachtungen über die

Zusammensetzung des Alkohols und Schwefclä»
thcrs XXV. s Er. Z84.

S a»



Savaresi — Scheidekünsiler 327

Savaresi und Saxe über die Bereitung des

Opiums nach Art der Aegypiier XIX. 1 St. 12z.

Savc; Dessen Analyse des Mineralwassers von

Eapbern in Frankreich XVI.lt. 2 St. lül.

Saxc u. Savaresi; s. Savaresi u. Saxe.
Scam m o ncnm; s. S ka in »10ne uin.

8 ca 11 cl>ix ocloruts; XIX. L St. 77.
Scarilen; s. Skaritc».

Schafbulter, Gehalt derselben an Talg XXV.
2 St. zi2.

Schafgarbcnblättcr; Empfehlung derselben

zum Farben des IInAusntuiu xopulecniis etc.
XVIll. 1 St. 1Z7.

Schafgarbenwnrzcl soll als Surrogat der Isr-
peiitsria Vir-iiiiisn« dienen XV'IIi. 2 St. 2Z7.

Scharbock; Syrup gegen denselben XV! !l. 1 St.

zz8. — Ein bey den Thibelancrn gewöhnliches
Mittel dagegen XXlI. 2 St. 219.

Schar lach kraut; Untersuchung desselben XIX.
2 St. z6.

Schaumscife; Eine sehr leichte Bereitung dere
selben XX l. 2 St. 120.

Scliara; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney
XXII. 1 St. 22z.

Scheidekünftlcr; Recension der Schrift „Ale

manach oder Taschenbuch für Scheidekünsiler und

Apotheker auf das Jahr 1807. Weimar." XVI.

2 St. zoi. — „auf das Jahr 1808 " XVII.

2 St. 452. — „auf das Jahr 1809" XVIII.

2 St. 495. — „auf das Jahr 1810" XIX.

2 St. Z84- — „auf das Jahr izn" XX.

2 St. 4;2. — „auf das Jahr 1812" XXI.

2 St. z8o. — auf das Jahr 281z. XXII.

2 St. Z2i. — „aus das Jahr 1814" XXIII.

2 St. 220. — „auf das Jahr 1815." XXIV.

2 St. 444. — „auf das Jahr 2816" XXV.

»St. 428. Schei-



Z2g Scheidenhaut — Schiller

Scheidenhaut; NcucS indianisches Mittel ge¬
gen tpmpaihische Entzündungen derselben bey un¬
terdrückten Tr-ppern XX! V . St. 210.

Scheintod; Denkschrift über die Anwendung des
Sauerstvssgas in den verschiedenen Arten dessel¬
ben XXlll. > St. ryz.

Sehe! lack- s. T a fe lsch e l la ck.
8. XX-V. z St. 177.
Schierling, großer; Prüfung der Luft aus

den Scängeln desselben X It . » St. Z49.
Schiffe; Anwendung des kohlensauren Narrums

im Se.wasscr, um Reinlichkeit auf denselben zu
befördern XVI. 2 St. z<z.

Schilde, oder Sig n at »rcn, unveränder¬
liche, von Lurou, Auszug eines Berichts üb.
dieselben XVI. e St. z8».

Schildkröte; Anwendung des Blutes derselben
gegen Wunden von giftigen Pfeilen XXI V.
2 St. 194.

Schiller über die Gewinnung des guten wirksa¬
men OpiumS, außer dem Oriente, auch in Deutsch¬
land XX. 2 St. n;.

'— Auszug aus einem Briefe desselben an den Her¬
ausgeber, betreffend > ie Bereitung des ksllsmus
vitse «xtrniiii«, und eine sehr leichte und wohl¬
feile Art, den Schwefcläthcr zu gewinnen XXI,
a St. zzz.
Auszug aus einem andern Briefe desselben an

den Herausgeber, von dem Verderben mehrerer
destill.rtcn Wasser, von einer besondern Eigen¬
schaft des Noseuwassers, einer eigenen Destilla¬
tion der Wasser gewisser Früchte und von der
Dauer des^eupu» ex luaco I'inctuum riibi iclasi
und der Vcrdcrblichkeit des L^-uz>us Iructuum
fragarum XXI. I St. Z57,

Schll,



Schiller — Schleim Z29

Schiller; Aus einem spätern Schreiben desselben

an den Herausgeber, betreffend die Feigen, Dat-

tcln, JujubaS, Zibcbcn und Korinthen, wie sie

bey ihrer Güte zu erhalten sind, und dieGcwim

innig von Essigäthcr aus dem Rückstände von den

Weinessig-Destillationen XXIl. 1 St. 7;.

Schimmeln, das, der eingedickten Pflane

zensäfcc; Wie dasselbe zu verhüten ist XVI.
» St. 216.

Schindler, Seifenfabrikant in Leipzig;

bey demselben befindet sich ein Komniissionslager
guter Soda zum Seifcnsieden u. Bleichen XXV.
» St. 448-

8ckrilisn«a; Eine i» Thibet gebräuchliche Arz¬
ney XX?l. r St. 226.

Lckiiniistiin; Eine in Thibet gebräuchliche Arz¬
ney XXII. 1 Sl. 22z.

Lcbin-n; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney
XXII. 1 St. 219.

Schiras in Pcrsicn; Vvrtrcfflichkeit des da¬

selbst bereiteten Weines und RosenwasscrS X VII.
r St. Z64. ZÜ).

Schirmlräger; Natur dersclb. XIX. 2 St. 77.

Schlaf, nächtlicher; Mittel, denselben zu ver»
hindern XXlV. 2 St. 19z.

Schlafmohn; s. Opium.

Schlangenbiß; Ein Mittel der Indianer gegen

denselben XXlI. r St. azi. — Ein Haupte

Mittel derselben XXIV. 2 St. 191. — Ein

Heil - und Verwahrungsmittel derselben XXIV.
2 St. 19S.

Sch la ngcnzimmt; XXlV. 2 St. 181.

Schlechte Verdauung; s. Verdauung,
schlechte.

Schleim in den Wurzeln; Vorläufige Ver<

suche über denselben XIX. 2 St. z.
Schleim«



Azo Schleimdurchfälle — Schmid

Schleimd »rchfälle, chronische; In England

gewöhnliches Mittel dagegen XXIV. 2 St. 190.

Schleimhäute; Von dem Mukus dersclb- XXIV.
2 St. 217.

Schleimig werden, das, der dcstillirtcn Was«

ser; Bemerkungen darüber XV!I 2 St. 12.
Schleim saure, welche der Leinsamen«

schleim, mit Salpetersäure behan«

delt, hervorbringt; Ueber dieselbe XXl.
2 St. 22z.

— welche durch Behandlung mit Sal«

pclersäurc a u 6 d e m P fl a n z en r c i ch e er«

halten wird; Vergleichende Untersuchung der«
selben mit der Säure, welche sich nach eben der

Behandlungsart aus dem Milchzucker darstellen
läßt XlX. s St. 14z.

Schmelzbutter, Vvsgische; Zerlegung der«

selben XXV. L St. Z09. Ihre Bestandtheile
Zll.

Schmid in Neuwied;, Dessen Auszug aus des

ve. Spandaw du Celliee Abhandlung von dem
Kirschlorbeer XV ll. r St. zi8

Dessen Auszug aus B. Ticboel'S chcmi«

schon Miscellen XVII. r St. zg.6.

— in Sonder bürg; Auszug aus einem Briefe
desselben an den Herausgeber, betreffend Vuchvl«

zcns auf die Pharmacie sich beziehende Vorschlage

und Verbesserungen, die nach Tralles Angabe von

Nenard verfertigten Alkohvlometcr, die Üksiins-

t.'.opc»«a DLl,i(.'i> von 1807, eine besondere Hypo«

these über den Lichtstoff, den Aethcr und die Luft,

eine Abhandlung über die Anwendung des koh«

lensauren Natrums im Secwasser zur Reinlichkeit

auf den Schiffen und zur Erhaltung der Gesund«
heil der Seeleute, eine Tabelle über den Verlust,

den die zu pulvernden Species durch das Sto¬
ßen



Schmidt — Schobelt JZ»

ßen »leiden, das Schimmeln der eingedickten
Pflanzcnsaste und die Vereitung der Boraysaure
XVI. 2 St. zu.

Schmidt in Neumid; Dessen Tabelle über den
Verlust, welchen vegetabilische und andere Sub«
stanzen beym Stoßen u. Trocknen erleiden XVIII.
r St. lv2.

Auszug aus einem Schreiben desselb. an
den Herausgeber, enthaltend ein Urtheil über den
medicinisch « praktischen Geschäfts/». Adreß«Ka«
lendcr von D. Schulz, eine Nachricht über die
dortige Medicinalvcrfajsungund von einer Ab«
Handlung des Professor Ocrsted über eine weniger
kostbare Methode, die Mineralwasser uachzuah«
men, und Beysallsbezcigung über deS Herausge«
Hers neue Pharmakopoe XVIII. c St. 14z.

— Ludwig von; Eine Schrift desselben s. Po«
tcnzcn.

Sehminkcn einiger indianischer Völker«
stamme; Chemische Analyse derselben XXI.
2 St. 48.

Sehn ändert; Auezug ans einem Briefe desselben
an den Herausgeber, von einem einfachen Mit«
tel, die Potasche auf ihren Gehalr an Alkali zu
prüfen XXI. 1 St. 545.

Schnecken; Vrustsyrup von denselben XVIII.
1 Cr. — Gebrauch derselben zu Vcstka«
toricn XXII. 1 St. 148.

Schncckensyrup; Bereitungsart desselb. XVIII.
» St. Z55.

Schnee; Entstehung desselbenXVIII. 1 St. azz.
Schneewasser; Versuche mit demselben XX.

r St. 269.
Schnupfen; Syrup dagegen XVIII. 1 St.

Z5°.
Schobelt; Auszug aus einem Briefe desselben an

den



Z,zs Schobinger — Schuhsohlen

den Herausgeber, ein neues von ihm erfundenes
Cbinasucrogat betreffend XX l i St zzo.

Schobinger; Widerlegung der verbreiteten Mei«
nung, daß derselbe durch Behandlung der Blau«
säure sich seinen plötzlichen Tod zugezogen habe
XX'V S-

Schöllkraut; Bestandtheile desselben XVI.
» St. ize.

Schöllkraurextrakt; Anwendung desselben gc«
gen das Fieber XXII. - St. «92.

Schönen, das, der Weine, mit EvweißXIX.
1 St. rc>6. mit Gallerte von Kaldersüßen 107.
mit Fischleim 109.

S ch öp sc n m ar k; Bestandtheiledesselben XXV.
2 St. zi7>

Sck> ö pscnma rkta lg ; Eigenschaften desselben
ebend,

Schöpsentalg, absoluter; Eigenschaften des«
selben ebend. zag.

Schotendorn; Anwendung der Schoten dessel«
ben in Aegypten XX 2 St. 1Z7.

Schrader; Auszug aus einem Briefe desselben
an den Herauegeber, ein neues Harz betreffend
XXl. » St. z.py.

Sehreinerleim; s. Tischlerleim.
Schriften; Ueber die Vcrfahrungsarten, solche

auf dem Papiere verschwinden zu machen XX.
1 St. zaz. Verfahren, diejenigen zu erkennen,
die an die Stelle der weggenommenen gesetzt wur«
den, und die zum Verschwinden gebrachten wie«
der zum Vorschein zu bringen zzy.

Schrüekel; Dessen Angade der Menge der Kohle
des Zuckers nach der trocknen Destillation dessel«
ben XXIIs. 2 St. z;8.

Schuhsohlen; Bey dem Verkohlen derselben bil«
det sich Blausäure und blausaure Salze XXlll.
s St. 70. Schwä«



Schwäche Schwefel ZIZ

Schwäche; Wirksamkeit der Mcerbädsr gegen
dieselbe XX'V. ^ Sr. :;i.

Schwammchen; s. Apssthen.
Schwämme; Neue analytische Untersuchungen

über dieselben XX l V. -St. zu. L. teius ju-
UnII. Dsrsiiss Vsr-

Ion ebend. Weitere Untersuchung einer Vesons
dcrn Saure in den Schwämmen zio. Uk7-i-ia
NIAIS. I^vcopsräou .V >1111. 7.2Y.
^ALricu8 kvpncu» ?»rs. Zusammenziehender
Agaricus zzz. Vrennulls nuüoc Ge-
meine Trcmclle Nostok Z40.

Schwarzer Farbe st off; s. Farbe st off,
schwarzer.

Schwarzer Pfeffer; s. Pfeffer, schwäre
zer.

Schwarze« Eisenoxyd; f. Eisenoxpdul.
Schw ar z kra u t, Aehren tragendes; Un-

tcrsuchung desselben X X ? St 77.
Schwarzwurzel; Versuch über den Schleim in

derselben XIX ^ St 4.
Schwefel; Auflösung desselben im Feit XVI.

- St. 176 Exycrimeul mit einem Pendul
von demselben über Einen ?>, ?. St. -;6.
über Gold 157. üb Wasser und üb. der Magnet¬
nadel 15g. — Versuche über das Verhältniß
seiner Verbindung mit Bley XX s St. zog..
Versuche über das Verhältniß selber Verbindung
mit Sauerstoff zo6. Versuche über das Verhält¬
niß seiner Verbindung mit Kupfer z 4. Versu¬
che über die Verhältnisse seiner Verbindungen mit
Eisen Z42 und XX > 1 St. z6 Versuche über
das Verhältniß seiner Verbiiidung mit Bley 6z.
68- Verbindung bestechen mit dem Potassium
und Sodium -07 Resultat seiner Verbindung
mit dem oxydirtsalzsauren Gas izi. — Eine

Ver-



IZ4 Schwefel — Schwefcläther

Verbindung desselben mit Phosphor bringt eine

heftige Detonation hervor >»Xi l, 2 St. 215.—
Ueber das Daseyn desselben in der Galle und in

dem Blute XXIV. 1 St. 15z. Verhalten

der Zodme zu demselben XXIV. 2 St. 19. —
Grade, in welchen sich das Eisen mit demselben

verbindet XX V. 2 St. z g. Die zwey Haupt«

grade, in welchen sich der Arsenik mit ihm verbin«
dct ebcnd. 59. — Von demselben ebend. uz.

Seine Verbindungen mit dem Sauerstoff und sein

siöchiomctrischer Werth ebend. Sein Zeichen

114. — Verhältniß seiner Verbindung mitJo«

bin, stöchiomctcischer Werth und Zeichen derselben

cbend. iiy. — Verhaltnisse, in welchen er sich

mit dem Kupfer verbindet ebend. 244.

Schwefel und Phosphor; Mannigfaltige

Verbindungen derselben XXV. 2 St. 127, ^

— flüssiger, des Lampadius; Verhalten

des in demselben den Sonnenstrahlen ausgesetz«

tcn Phosphors XXII. s St. 214.

----- h y d r 0 t h i 01! sa u re r; Bestandtheile, stkchio«

metrischer Werth und Zeichen desselben XXV.
2 St. 11;.

— vegetabilischer; XXIII. 2 St. 141.

— weißer; Darstellung desselben XXIV. 2 St.
S6Ü.

Schwefcläther; Vereinigung desselben 'mit Es«
sigsaurc X VIl. 1. St. 198. Die Art seiner Ent«

stchuug 200. — Ueber die Auflöslichkeit der

fixen Ocls in demselben XVlll. 2 St. 290. —

Er laßt sich durch Dest illation von Essigälher treu«ncn, und ist aus dem Abwaschwasscr der Schwe«

felnophlha zu gewinnen XX. 2 St. 189. —
Er scheidet das Kett von dem Quecksilber XX.

1 St. Z9Z. — Entfärbung seines Rückstandes

XXI. » St- 191. --- Woher die Schwefel«saure



Schwefeläthcr — Schwefelars. ZZL

säure in demselben rühret XXI., St. 129.—
Leichte und wohlfeile Art, ihn zu gewinnen XXI.
1 St. z;4- — Beschreibung eines Apparates,
um ihn durch eine einzige Destillation sehr rein
zu erhallen XXil. r Et. 244. Bemerkungen
über diese Abhandlung und den darin beschriebe»
ncn Apparat 250 — Verhalten des schwarzen
Farbestvffs der Augen zu demselbenXXIII. z St.
Z4Z. I» Verbindung mit dem flüchtigen
Terpentinöl, oder mit in ihm aufgelöstem Eygclb
ist er ein Mittel gegen die Gallensteine und die Le»
berkolik XXI V. 1 St. zzz, izü. — Bestand»
theile, letzte Elemente u. stöchiomctrischcrWerth
desselben XXV. s St. 92. 9z. — Analyse
desselben durch eine glühende Porzclanröhre ebend.
Z99. Seine Bestandtheile in ihrem Verhältniß401. Analyse desselben durch Verpuffen seines
elastischen Dunstes durch Sancrstoffgas 404. Sei»
nc Bestandtheile in ihrem Verhältniß 407. 411.
Wie man denselb. aus dem Alkohol erhalt 414.—
S. auch Aethcr.

Schwcfcläthcr und Alkohol; Neue Bcob»
achtungcn über die Zusammensetzung derselben
XXV. 2 St. ZÜ4.

Sch wcsel alkohol; Versuche über die Kälte,
welche durch Verdunsten desselben hervorgebracht
wird XXill. s St. 441.

— so genannter Lampadius'scher; Eini»
ge Versuche mit demselben XVII. 2 St. -9 —
Neue Analyse desselben XXlll. 2 St. 4Z9. —
S. auch Schwefelkohlenstoff.

S chwefel a nti in0 n; Bestandtheile und stöchio?
metrischer Werth desselbenXXV. 2 Sr. iüz.

Schwcfelarscnik; Die zwey Hanptstufcn des»
selben XXV. 2 St. 59.

S ch w e -



z?6 Schwefelaids. — Schwefeleis.

Schwefelarsenik, gelber'» Bestandtheile u.

— im Maximo stöchiometrischer

— rother ^ Werth derselben
cbend. 162-

Schivcfelbad, das, zu Aachen; XX. -St.

Z75.

— — zu Berka; XXlll. s St. 86.

— — zu Vorcelte in Frankreich; XXI.
1 Si. 2z8.

zu Nendorf; Eine Schrift über dasselbe
s. Nendorf.

bey Tcnnstädt XXI. 2 St. -7.

salinische bey Langen salza; XXI.
L St. z.

Schwefelbaryt; Zerlegung desselb. durch Eisen,

um reinen Baryt zu gewinnen XVI, 2 St. izi.

Schmcfclbla usäure; Bestandtheile, Doppel»

Verbindungen, letzte Elemente, stöchiometrischcr

Werth und Zeichen derselben XX V. 2 St. 117.
118. »lg.

Schwefclblcy; Versuche über das Verhältniß

der Bestandtheile desselben XX. 2 Et. 504. und
XXi. 1 Sr. 6z. — Bestandtheile und stöchio»

metrischer Werth desselben XXV. 2 St. > 77.

Sei» w e fc lc a lci um; Bestandtheile und stöchio»

metrischer Werth desselben ebend. 150

Schwcfclchyaziksänre; s. Schwefelblau»
säure.

Schwefe leisen zum Maxim um; Versuche

über das Verhältniß seiner Bestandtheile XX.

2 St. Z4Z. — Bestandtheile und stöchiometri»

feiler Werth desselben XXv. 2 St iZc>.
— zum Minimum; Verbuche ü-ler das Verhält»

nist der Bestandtheile desseive» XX. 2 Ct. Z4Z.

- Bestandtheile und stöchiometrischcr Werth des»
selben XXV. »St. iho.

Schwe »



Schwefelgas — Schwefelleber ZZ?

S ch w e fe l gas wirkt VerbrennungXXI. eSt. 140.

Schwefelgold; Bestandtheile und stöchiometrit

scher Werth desselben XXV. - St- 195.

Schwefehaloid; Bestandtheile, stöchiometrischer

Werth und Zeichen desselben ebend. 119.
Schwefel iridium; Bestandtheile und stöchivt

metrischer Werth desselben ebend. 196.

Sä> wcfelgeist, Beguin' scher; Kürzeste Bet

reitungsart dcsselb. XXIII ?. St. 41. — Von

einer neuen Bereitungsart desselb. XXIV. 2 St.
2 66.

Schwefelkali, hydrvthionsaureS; Versaht
ren, dasselbe zur Darstellung der Schwcfelmilch

durch doppelte Wahlverwandtschaft auf nassem

Wege zu bilden XXlll. 2 St. 94. — Bestaubt

theile und stöchiometrischer Werth desselb. XXV.
2 Sr. 154.

Schwcfclkalium; Bestandtheile und stöchiomet
trischer Werth desselben ebend.

Schwefelkies; f. Schwefeleisen.

Schwefelkobalt; Bestandtheile und stöchiome«

irischer Werth desselben XXV. 2 St. >84.

Schwefelkohlenstoff; Bestandtheile, stöchio«

metrischer Werth und Zeichen desselben ebendas.

n6. — S. auch Schwefelalkohol, s»
genannter LampadiuS'schcr.

Schwefelt u pfer des ^ Bestandtheile und stö,
ersten Grades r chiomerrischer Werth

des zweytenGra-j derselb. XXV. 2 St.
des ^ 185. 186

— neues; Verhältniß der Bestandtheile und Ekt
genschaften desselben ebend. 244.

Schwcfelleber; Ueb. d. Eigenschaften derselben.

Mit Oelcn eine Seife zu bilden XVII -St. 109.

— Ursvrung dieser Benennung und Verfertigung
einer ganz weißen XVII » St. izg.

XXVI. Bd. V Schwel



Zzg Schwefslltber — Schwefelo.

Schwefeileber, im vitriolisirtenWein»
steine; Ueber dieselbe XVII. i St. 57;.

Schwefelleber- Auflösung; Ueber die Ursa¬
che, warum sich aus eitler selchen an freyer Lust
etwas Schwefel absondert, und Beweis, dasi sie
nicht der in der Atmosphäre vorhandenen Kohlen»
säure, sondern dem Sauerstoff zuzuschreiben ist
XVII. 2 St. 11z

Schwcfellust - Wasser; s. Wasser, hy-
d r 0 t h i 0 n s a u r e s.

Schwcfelman g a n; Bestandtheile u. stöchiome-
irischer Werth desselb. XXV. 2 St- 18Z.

Schwcfelmiich; Neuer Beytrag zur Berichti¬
gung der Methoden, dieselbe aus schwefelsaurem
Kali mit Vortheil zu bereiten XVI. 1 St. -6.
— Ueber die Bereitung derselben und vorzüglich
die Mittel, sie ans Glaubersalz zu gewinnen XVlI.
L St. »oz. Verfahren, zur Darstellungdcrsel«
den hydrothionsaures Schwcselkali durch doppelte
Wahlverwandtschaftauf nassem Wegs zu bilden
XXIll. 2 St. Y4-

S chwc fclm 0 ly bd ä n; Bestandtheile u. stöchio-
metrischer Werth desselben XXV. 2 St. 163.

Schwefeln, das, der Weine; XlX. r St.
107. — Grund dieser Operation XX. 2 St.
204. Einfachere und wohlfeilere Erreichung des
Zwecks derselben ebend.

Scbwefelnaphtha; Das Abwaschwasscr dersel¬
ben gibt SchwcfclätherXX. » St. 18?.

Schwefelnatronium; Bestandtheile, stöchio.'
metrischer Werth und Zeichen desselben XXV.
2 St. l)2.

Schwcfelniederschlag; Bemerkungen über
denselben XVI. 2 St. izz.

Schwcfeloxyd; Bestandtheile, stöchiomctrischer
Wcrch und Zeichen desselben XXV. 2 St. 114.

Schwe /



S ch w e f e l p a l l. — Schwefelsäure ZZ9

Schwefelpalladium; Bestandtheile und stö-

chiometrischerWerth desselben XXV. : St. 197.
Sch Weselplatin des ersten Grades; Be¬

standtheile und stöchiometrischcr Werth dcsselS.
ebend- 198.

— des zweyten Grades; Bestandtheile und
stöchiometrischcr Werth desselben ebend. 199.

Scbwefei quecksilber, schwarzes; Neue Art,
es schnell zu bereiten XVIII. 5 St. ZZ8. —
XXIII. - St. izz.

Schwefelquelle, die zuBerka; XXIII.2 St. 86.

-— die, des Günthersbades; Eine Schrift
von derselben f. Günthersbad.

— die bey Tennstädt; XXI. 2 St. 27.

— die salinische, beyLangensalza; XXI.
2 St. z

Schwefelquellen; In mehreren bcrselb. kommt

der Stickstoff natürlich vor XXV. 2 St. 77.
— die, zu Aachen; XX. 2 St. Z75.

— die zu Borcette in Frankreich; XXI.
- St. 258.

— die, zu Nenndorf; Eine Schrift über
dieselbe s. Nenndorf.

Schwefelsaure; Wie die Salpetersäure am be-

sten von derselben zu befreyen ist XVI. , St.
21 z. — Sie verändert die Farbe des Eisensul-

phats XVIII. i St 2 ,>jl. — Anwendung der¬

selben gegen die Krätze XIX. r St. izr. —

Destillation derselben mit brandigem Essiggeiste
XiX. c St. 199. — Ueb. verschiedene Zusam¬

mensetzungen welche durch Einwirkung derselb. au§

dem Kampier gebildet werten XlX. s St. 2,8. —

Versuche über das Verhältniß ihrer Bestandtheile

XX. 2 St. zog. - Berechnung des Verhält¬

nisses ihrer Bestandtheile XXI. - St- 70. —
V » Woher



Z4<> Schwefelsäure — Schwefelsilber

Woher dieselbe in dem Schwefcläthcr rühret XXI.
1 St. 22y. — Ueber dieselbe XXlls. 2 St.
49. — Verhalten des schwarzen Farbestosss der

Augen zu derselb. XXII!. 2 St. Z27. - Wir,
kung derselben auf den Farbestoff der Gilbwurzel
XXV. 1 St- :>7. ri8. — Bestandtheile,
stöchiometrischerWerth u. Zeichen derselben XXV.
2 St. uz. — Wirkung derselben auf den Talg
ebcnd. zzo.

Schwefelsäure und Olivenöl; Vorläufige
Anzeige einer Abhandlung über die Wirkung der«
selben auf die Pfianzeustoffe XXV. 1 St. 299.

— concenlrirte; Wieviel derselben zur totalen
Zersetzungder gebrannten Knochen nöthig ist XX V.
2 St. 249.

— Englische, ist zur Bereitung der Boraxsäure
geschickter, als die Nordhäuser XVI. s St. 217.

— die Nordhäuser; ist zur Bereitung der Do«
raMure weniger geschickt, als die Englische XVI.
2 St. 2:7.

— schwefelsaure; Von der Bildung derselben
XXIII. - St. 87.

— sechs und sechzig gradige; Tafel über
die Mengen derselben, die in Mischungen von
Wasser und dieser Säure bey verschiedenenGra«
den deS Aerometers enthalten find XX. 2 Sr.
206. — Versuche über das Verhältniß ihrer
Bestandtheile XX. 2 St. zog.

— wässerige; Wirkung derselben auf die dop«
pclte QuecksilbersalbeXX. » St. zs?.

Schwefelsaure Flüssigkeiten; s.Flüssig«
keilen, schwefel saure.

Schwefelsaures Mang an; f. Mang an,
schwefelsaures.

Schwefelsilber; Versuche über daS Verhältniß
der Bestandtheil» desselben XXI. 1 St. 73- —

Be»



Schwefeispießg- --- Schweines. 34»

Bestandtheile und stöchiometrischer Werth dessel-
den XXV. 2 St. iy4- .

Schwcfelspießglanz, rohes, schwarzes;

Wirkung desselben auf den Kopal XXII. i St.
86. — Ueber die Zusammensetzung desselb. XX V.

St. zzo.

Schwefelsiickstoff; Bestandtheile und stöchiome¬

trischer Werth desselben XXV. 2 St. 116.

Schwcfelstronlinm; Bestandtheile u- stöchio¬

metrischer Werth desselben cbend. 157.

Schwefelverbindu » gen, schweflichtsau -

rc; Bemerkungen üb. dieselb. XXII. »St. »62.

Schwefelwasser, m i n e r a l i s ch e; s. Schwel

s e l q i! e l l e n.

Sch wefelwasserstvff ist die wahre Grundlage

und Ursache der schönen braunen Farbe des Kerl

mcs XVI. 2 St. 224.

— öliger; Anwendung desselben in der Arzney-
kunst XVII. 2 St. 49.

Schwefelwißmuth; Bestandtheile und stöchio»

metrischer Werth desselben XXV. s St. 175.

Schwefelzink; Bestandtheile und stöchiometri»

scher Werth desselben ebend. 17g.

— des ersten Grades X Bestandtheile und

— des zweyten Grades> stöchiometrischer

Werth derselben ebend. 171.
— des dritten GradeS; Bestandtheile und

stöchiometrischer Werth desselben ebend. 172.

Schweflige Säure; s. Säure, schwef¬

lige.

Schwefligsaures Gas; s. Gas, schwef¬
lig saures-

Schweigger; Eine von demselb. herausgegebene

Schrift s. Chemie.

Schweinefett; Zerlegung desselb. XXV. e St.

Zl2. Seine Bestandtheile zi6.
Schweb,



54» Schweinefett — Scutellari»

Schweinefett und Kali; Ueber eine neue
Substanz aus der Seife von beyden XXl V.»St.
2Z/. — Chemische Umersuchung dieser Seife
XX V. 2 St z;k.

Schweinesellöl; Eigenschaften desselben XXV.
2 St. zi;.

Schweinefetttalg; Eigenschaften desselb. ebd.
ziz. Er gibt mit Schwefelsäure eine feste Ver»
bindung Z14.

Schw eines chmeer; s. Schweinefett.
Schweinfett und Potaschc; Ueber eine neue

Substanz aus Seife von beyden XXIV. 1, St.
2Z7-

Schweißtreibendes Mittel; f. Mittel,
schweißtreibendes.

Schweremesser, von Meißner verfere
tigter; Anweisung zum Gebrauch desselb. XXI.
1 St, zo. — Nachricht von demselben XXI.
1 St. z?i. — Empfehlung desselben XXI.
s St. Z07.

Schwierig oxydable feuerbeständige
Metalle; f. Metalle, feuerbeständige,
schwierig oxydable.

flüchtige Metalle; s. Metalle,
flüchtige, schwierig oxydable.

S chwi n delkö rner; XX. r St. 69.
Schwülste; f. Geschwülste.
Lcilla niaritima I,mn. XIX. z St. 5.

XXIII. 2 St. r,Z.
Scirrhus; Anwendung des Wasserfenchels bey

demselben XVI. i St. 16?.
Scopoli; Dessen Angabe der Menge der Asche

und Kohle des trocken destillirten KäseS XXIII.
s St. zjg

Scorbut; s. Skorbut.
Loiitellsri» galericulata I^inn. XXI.

«St. Seba;



Seba — Seidelbast
345

Seba; Von dessen Verdiensten um die Naturge«

schichte XXlV. s St- 171.

Sedativsalz, aufgelöst in Weingeist, oder mit
Schwefel vermischt, brennt mit grüner Flamme
XVII. 1 St. zz8.

Seebad; s, Meerbäder. — Recension der

Schrift .Beschreibung der zum Fürstenthum Ost»

friesland gehörenden Insel Nordcrney und ihrer

Sccbadeanstalt, Von I). Fr- W. von Halem :c.

Bremen, 1815." XXIV. s St. 192.

Seeleute; Anwendung des kohlensauren Natrums

im Scewasscr, um die Erhaltung ihrer Gesund,

heil zu befördern XVI- 2 St- Liz.

See salz; Wirkung desselben auf das Bley XVII.
2 St. Z7o.

Seetang; Entdeckung einer neuen Substanz in
der Soda aus demselben XXIV. 1 St. iol. —

S. auch Meergräser.

Seetangsode; Untersuchungen über das Daseyn

der Jode in den Pflanzen, welche dieselbe liefern
XXV. 1 St. -49.

Seewasscr; Anwendung des kohlensauren Na«
trums in demselben, um Reinlichkeit in den Schis«

fcn und auch die Gesundheit der Seeleute zu be«

fördern XVI. s St. 215- Es wäscht die Wä«

sehe ebenso rein, wie frisches Wasscr mit Seife
216.

Seguin über die Chinarinde. Erste Abhandlung

XXV. 2 St. 2zg.

Seide; Versuche, dieselbe mit dem schwarzenFar«

bcstoff der Augen zu färben XXIII. s St. zig.

— zur Verfertigung der Gaze; Wirkung
des destillirtcn Wassers des Ganserich auf biesel»
be XVI. 2 St. z6r.

Seidelbast, mit Kardamom vermischt;

Ein Vesikatorium XXII. 2 St. 148.
Sei«



Z44 Seidtlbastöl — Geignettesalz

Seidelbastöl; Bereitung desselb. XVIII. »St-
433-

Seidelbastpomade; Bereitung derselb. XVIII.
2 St. 4z?.

Seidelbast rinde; Ueber dieselbe XVIII. 2 St.
4ZO.

Seidenwurmsäure; Entstehung derselb. XXV.
i St. zvz.

Scidenwurm, Schmetterling; Bemerkn«-
gen über das Daseyn des harnsauren Ammoniak»
in den Ausleerungsstoffen desselben und Zergliede,
rung der Dragee oder des Weißen dieses Insekt«
ebend. zoo.

Seife; Ein in Indien gewöhnliches Surrogat der«
selben XXIV. 2 St. 2c>z.

— eine, entsteht durch Zersetzungder Wolle durch
das Alkali XVlI. 2 St. Z47. Anwendung
derselben in FZrbcrcycn Z48.

— Marseiller; Zerlegung derselb. XXV. 2 St.
34;. Ihre Bestandtheile Z47.

— medicinischc; Bemerkungen über die Schwic«
rigkeit, das milde Quecksilber mit derselben zu
vereinigen XXII. 1 St. 14z.

— aus Schweinefett und Kali; Ueber eine
neue aus derselben erhaltene Sudstanz XXIV.
1 St. 2Z7. — Chemische Untersuchung dersel«
ben XXV. 2 St. z ;6. Ihre Bestandtheilez 79.

Seifenbildung; Von derselben XXV. - St.
35->.

Seifensieden; Wo gute Soda zu demselben zu
haben ist XXIV. 2 St. zc>g. XXV. 1 St. 448.

Seignettesalz; Bemerkung über einen Fehler
bey dessen Bereitung, Hebung und Vermeidung
desselben XX. 2 St. lyz. — Bemerkungen
über dessen Bereitungen XXII. 2 St. 74-

Sckre«



Sekretionsf. — 8swen

Sckretio nsflüssigkeiten; Ueber die Zusamt
mensetzung derselben XXIV. i St. 20z. Von
der Galle 208. Vom Speichel 22z. Vom Mu<
k»S der Schleimhäute 217. Von den Flüssigkeit
tcn der serösen Membranen 22z. Von den Aw
gcnfcuchtigkeiten 218.

Selbstentzündung des Salpetersäuret
Halligen Hahnemann'schen Quecksil«
beroxydnls; XIX. 2 St. Z12.

8slos; Eine basaltische Lava XXIII. 2 St. 2z;.
— stiLsxo sti Lovs; NameeinerLavaXXIII.

2 St. 267.
Sclchow; Auszug aus einem Briefe desselben an

den Herausgeber, betreffend eine Verbindungder
Fabrikation des Bleyweißesmit Brandwcinbrent
nercy und Bierbrauercy, eine blaue Farbe von
Eisenvitriol, dem Opium ähnliche Hefen von
Mohnköpfen und den Einfluß der Kohlensäure
aus das Bier XXII. 2 St 62.

Selters; Recension der Schrift „Beschreibung
des Gesundbrunnens in ScltcrS. Ein Auszug
eines größcrn Werks von Johann Gerhard Nein«
hard Andrä, dem Herrn O. Ferdinand Wurzcr
zur Prüfung vorgelegt von Johann Friedrich Wcstt
rumb. Mit einer Vorrede vom Ritter von Zimt
niermann. Marburg, 181 z." XX!!. 2St. 266.

8 ems; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney XXII.
2 St. 22z.

8s Ivkoul. kellst)?; XX. 2 St 167.
8eillecsrz>lls s n a c a r st i u w Istnn, Ein Neues

indianisches Heilmittel XXIV. 2 St. 206.
8 ems 11 a w 0 m IX Gehalt derselben an Ocl und
— SS rat! > dessen BeschaffenheitXVI.

2 St. 148.
— sataxutiae eosjori»; XXII. r St.

zsi.
8öwou



»4<5 Ssmov —. Sertürner

L«naen cninini
— srncas Gehalt derselben an Oel

und dessen Beschaffen^
hcit XVI. 2 St. »48.
149.

— losnrvuli
petrvlelini Ilinspi»

Sementini; Kurzer Auszug aus einer Schrift
desselben über die Anwendung des Sauerstvssgas
in verschiedenenArten des Scheintodes XXIII.
2 St. 9z,

— Phosphorkali desselben s. Phosphorkali/
Sementini' 6.

L knassiu; XX. 2 St. 17z.
Sencsblätter stnd ein gebräuchliches Arzney»

Mittel der Zlegypticr XX. 2 St. 172.
Senf; Gebrauch desselben zu Vcsikatorien XXII.

2 St. 147.
Senfkörner; Anwendung derselben gegen die

Migräne XXlI. 2 St. 149.
Scnkwagen, Meist ner'sche; Widerlegung

der Einwürfe, die sich bis jetzt gegen dieselben ge»
funden haben XXI. 2 St. zz. Tabelle für die
eigenthümlichen Schweren der vorzüglichsten Mi.'
schungcn aus Alkohol und Wasser 29.

Lenna XX. L St. 17z.
Senne, falsche; Beschaffenheit der Luft in den

Früchten derselben XXIV. 2 St. zzi.
Sere 6 Bertrand; Dessen Versuche mit der Ha»

äix Valsrianäv und Nachricht von der Bereitung
des rothen ÄuecksilberoxydSXVII. 1 St. 145.

Seröse Membranen; f. Membranen, s e»
röse.

Lorpvntsr!» Virgin iaas; Surrogat der.'
selben XVIII. 2 St. iz/.

Sertürner über das Opium und die krystaffistr»
bare Substanz desselben XX. 2 St. 99.

Ser»



Sertürner —> Signaturen Z47

Sertürnet von der Verwandlungeiniger Körper
durch Alkalien XX. r St. 20z.

— über die wirksamen Stoffe verschiedenerArznep,
Mittel des Thier« und PflanzenreichsXX. 2 St.
10;.

— über die thierische Kohle XX. 1 St. iiv.
— Dessen Bemerkungenüber einige besondere Eil

gcnschaften des Borax XX. 2 St. 212.
Lerteil» anßlicu,» 1'Heritier; XXV. 2 St.

rZZ-
Serum des Blutes; Von demselben XXIV.

1 St. 188. Seine Bestandtheile19;. 29g. 199.
Sesamsame ^ Ein gebräuchliches Arzney,
LsIsmuin 0 rieu - ^ Mittel der Acgyptier XX.

tale I,ino. ^ 2 St. 17Z.
Lewel-ooronSe; Eine Art Zimmt auf Zey,

lon XXIV. 2 St. 164.
Lcirscll»!« XX. 2 St. 17z.
Liac» oliong oll»; XXV. 2 St. 250.
Li6s »butilov; XXII. I St. ZZ2.
— coräikoliu > Neue indianische Heilmittel
— rssoinlzoistv» XXIV. 2 St. 206.
— tiliaekolia; XXil. 1 St. 2:2.
Li6srox^1um toxikeruw dienet den Hot«

tentotten zur Bereitung eines Giftes XXII. 2 St.
292.

Sieden, das, der Zucker; Von der Art, das,
selbe zu beurtheilen XXII. s St. 15z.

Siegel wachs, blaues; Beste Farbe zu dem«
selbe» XVlI. 2 St. 14z.

Sigl; Dessen Entwicklung der Morveau'schen Nau«
cherungcn aus trocknen Ingredienzen XXIV.
2 St. 92.

Signaturen, oder Schilde, unverändert
liehe, von Luton; Auszug eines Berichts
über dieselben XVI. L St. Z80.

Sil,



Z-sg Silber — Silbernes

Silber; Dasselbe kann mit Ammoniak, das mit
frisch gebranntem Kalk bereitet ist, zum Fulmen
präcipitirt werden XVI. i St. 6;. — Es
schmilzt in übersaurcm salzsaurcn Gas XVI. - St.
2«y. — Slöchiomctrischer Werth desselb. XXV.
» St. IYZ.

— ätzendes salpetersaurcs, wird zu einer
zähen und sehr dehnbaren Masse XVI. r St. 66.

— essigsaures; Versuche über dasselbe XIX.
» St. 166. 169.

— jodin esaures; Darstellung desselben XXIV.
2 St. Z7.

— »eueS; s. Palladium.
— schwefelsaures; Zersetzung desselben durch

schwefelsauren Kalk XVI. 2 St. zzs.
— salpetersaures, mit Ammoniak gefällt,

kommt zum Theil in metallischer Gestalt zum Vor»
schein XVI. r St. 66. Zu Wasser gelöst, und
mit Weingeist und Ammoniak, oder blos mit de»
siillirtem Essig vermischt, gibt eine in medicini»
scher Hinsicht sehr merkwürdige Verbindung 67.
Anwendung desselben bei) der Epilepsie cbend. —
Verhalten desselben gegen das Fett X VI. r St.
199. — Was für Silber zu dessen Bereitung
anzuwenden ist XVII. 2 St. z6i. — Wirkung
desselben auf dcn Farbcstvff der Gilbwurzel XXV.
1 St. Il2.

— salzsaures; Reduktion desselb. XVI. » St.
66. — Dessen Analyse XX. 2 St. zzs. —
Versuche über das Verhältniß seiner Bestandtheile
XXl. 1 St. 79. — S. auch Silberhalo id.

Silberglätle; s. Bley glätte.
Silberhaloid; Bestandtheile und stöchiometri»

scher Werth desselben XXV. 2 St. 194. — S.
auch Silber, salzsaures.

SilbernesWasser; s. Wasser, silbernes.
Sil»



Silberoxyd — Skammvneum 34?

Silberoxyd; Verhältniß der Bestandtheile dest
selben XXI. 2 St. 129. — Bestandtheile und
stöchiometrischer Werth desselben XX V. 2 St. ?yz.

.— Kunkels flüchtiges, salzsaurcs; Da«
stellung desselben XVI. 2 St. 66.

— salpcrersaures ammoniakalisches;
Eine Tinktur, die dasselbe zu enthalten scheint XVI.
2 St. 67.

Silberoxyd >1l; Berechnung der Zusammensez»
zung desselben XXI. 1 St. 79.

Silbersalze; Etwas von der Zerlegung dersek
ben durch Zucker oder Älilchzucker XXIV. 2 St.
>67.

Silicium; Was das heißt XX. 2 St. zog—
Slllchiomclrischcr Werth desselben XXV. 2 St.
242.

Stliciumsäure; s. Kieselsaure.
Simon, Bertram; Einige Beyträge desselben

über die Gewinnung des Mohnsastcs (Opium)
XVI. 2 St. 7z.

Linspiaäickotonia'' ^
k 0 n 25 k !. N-"- md.an.scheH-!l-

- MittelXXIV. 2St.
>— rslvolaHoxbeirßltl
Sinclair; Eine Schrift desselben s. Physik.
Sining; Eine chinesische Handelsstadt XX. 2 St.

154.
Lirllvki maäok; Eine in Thibet gebräuchliche

Arzney XXII. 2 St. 224.
5irop; Ucb diese Benennung XXII. 2 St.aoz.
Lbriurn n »Iturtium I^inn. XXII.

2 St. 50.
Lium lilaruin; Zucker aus demselben XXII.

2 St. 22Z-
Skammoneum, Aleppisches und Smyr,

nischeö; Versuch einer Analyse derselben XlX.
« St.



Z5» Skabiten Soda

2 St. IZZ. Untersuchung des Aleppischen IZ4.
dessen Bestandtheile czy. Untersuchungdes Smyrt
nischen lg/. Bestandtheile desselben rzg.

Skacitenj Gebrauch derselben zu Vcsikatorie»
XX il. t St. 149.

Skorbut; Mittel in demselben XXIII 2 St.
>42.

Skrophulöse Krankheiten; s. Krankheit
tcn, skrophulöse-

Llaa^ecsnsl; XXIV. »St. 181.
Llzekkak; XX. 2 St. IZ7-
Smaragdgrüne Farbe; s. Farbe; smat

ragdgrüne.
Lwilsx <DIiina I^iun. XX. 2 St. 17?'
Lmilax Lolinilit; Surrogat

des chinesischen Thees auf Neuseeland XXV.
1 St. 160.

--- ripoevireien Lokuvlckr; Surrogat des chinet
sischen Thees auf Neuhollandebend.

— I a Ila zz a ril l s X.lnn. XX. 2 St. 171.
Soccotora; Das Vaterland der reinsten und koste

barsten Aloe X VII!. 1 St. 15 >.
Soda; Graduirung derselben XVI. 2 St. zz;.—

Wie man aus derselben mehr Krystallen, als ge»
wöhnlich, erhalten könne XVII. -. St. z68.

— aus Seetang; Entdeckung einer neuen Subt
stanz in derselben XXlV. » St. roi.
gute; Wo solche zu haben ist XXIV. 2 St.

zog. XX V. 1 St. 448.
>— käufliche; Ueber die Vervollkommnungen,

die bey der Bereitung derselben in Anwendung
zu bringen sind XVIi. 1. St. 275.

— rohe; Vortheile der Anwendung des Sodasalt
zes vor derselben XVI. 2 St. zro.

— so genannte natürliche; Ursprung dcrselt
den XVI. z St. z;z.

Soda,



Soda —' Zolanuw

Soda, eine schlechte; Inhalt derselb. XXV.
- Sl. a;z.

Sodavroben; Alkaiimetrische Versuche mit sol¬
chen XV l. L St. z:/.

So da salz; Vortheile der Anwendung desselben

vor der rohen Soda XVI. 2 Sl. z,o. Hoff¬
nung einer nahen und sehr großen Fabrikation
desselben in Frankreich Ztl.

ein vortreffliches, verfertiget Carnp XVI.
2 St. z:2.

Sodium; Was das heißt XX. 1 St. 225. —

Neue Versuche über dasselbe XX. 1 St. zr/.—

Verbindung desselben mit dem Phosphor XXI.

1 St. 107. mit dem Schwefel ebend. Wirkung
des geschwefelten und gephvöphorkm Wasserstoff¬

gases aus dasselbe ebend. Verbindung desselben

mit den Metallen 110. Seme Wirkung aus die

Oxyde ebend. ans das Kohlenstoffoxyd ebend. auf

d>e Phosphsroxyde in. auf die Metalloxyde
ebend. Seme Wirkung auf die Säuren ebend.

auf die Boraxsäurö ebend. Verhalten desselben

bey seiner Schmelzung in dem Amuioniakgas 117.

Seine Wirkung in der Hitze auf alkalische, erdige

und metallische Salze ebend. Seine Eigenschaft,

in der Hitze alle vegetabilische und animalische

Substanzen zu zersetzen ebend. Seine Verbren¬
nung in der Fluß-Boresäure csi. Seine Ver¬

brennung in dem kiesclerdigen flußsauren GaS

12z. Untersuchung über die Natur desselben i zg.
Sodium und Potassium; Ueber die chemi¬

sche Zubereitung und die Eigenschaften derselben

XXI. -St. «c>c>. Ihre Oxydalionsgrade 10z.

Bereitung ihrer Süroxydc 10z.

Lolaonm nißrutt- I.iun. XXI. 1 St. 18Z.
— tuberoluin I,!NN. Das Kali in demselben

sättigt in ihm viele Äepfelsänre XIX. 2 St. 45.
L 01> -



ZZ2 Sonctiv» — Sonnenlicht

Lonokus olorsvkv» Denn. Versuche mit
der Lust aus den Stängeln dcsselb. XXIV. r St.
Z50.

Sondershausen; Eine Schrift über die Schwe«
fclguelle des dasigcn Günthersbades XXV. 2 St.
4?6.Sonnenbild, prismatisches; Verhalten des
Phosphors unter demselben XXII. 2 St. 227.

Sonnenkäfer; Gebrauch derselben zu Vcsikatv«
ricn XXII 1 St. izo.

Sonnenlicht, das, färbt in Gemeinschaft mit
dem Saucrsteffqas das im flüchtigen Alkali auf«
gelöste Kupfer blau XVIIl.. 1 St. 28z. Die
Wirkung desselben verstärkt die Wirkung des Sau«
erstosss in der Veränderung der Farben 288. —
In demselben delonirl das oxydmsalzsaure Gas,
mit Wasserstoff gemischt, und die zusämmengesetz«
ten WassersiossgaseXXI. 2 St. «Z8. — Von
der Wirkung desselben auf den Phosphor XXII.
2 St. 207. -» Durchsichtige Flüssigkeiten den
Sonnenstrahlen ausgesetzt sio. Dcstillirles Was,
strebend. Phosphor und Ackohol 21z. PhoÄ
phor und Aerher 214. Phosphor und des Lam«
padius flüssiger Schwefel ebend Phosphor und
flüssiges Ammoniak 216. — Phosphor im lee«
ren Raume 217. Boyles Leere ebend. Toricel«
lis Leere 2,9; — Phosphor und verschiedene
elastische Flüssigkeiten 22«. Phosphor in Stick«
stoffgas und in Wassersioffgas 222. Arsenikhal«
tigcs Wasserstoffgas und geschwefeltes Wasserstoss,
gas 22z. GcphoSphorteS Wassersioffgas ebend.
Ammoniakgas 225. Phosphor im prismatischen
Sonnenbilde und unter gefärbten Gläsern 227.
Enthält der Phosphor Kohlenstoff?228. Lange
sames Verbrennen deS Phosphors 2Z4. — Kur«
je Wiederholung ,zy. — Natürliches kohlen«



Sonnenstrahlen -» Spießglanz zZz

stoffsaures, schwefelsauren Kalk enthaltendes Was»

ser verwandelt sich in einein von demsclb erleuch»
leten Zimmer in hydrochionsaureS Wasser XXIV.

1 St. 41.

Sonnenstrahlen, die, zerstören die Farbe deS

Veilchenpigments und der geistigen Tinktur von

frischen Mohnblumen XXII. 2 St. 61..

80^0127; XX. 2 St. izz.

Sott; Einein Thibet gebräuchliche Arzney XXII,
2 St. 22 1.

802202; XIX, 2 St. 54.

Soukiou; XVIll. 2 St. 192.
8onr- nsliün; XX. 2 St. 161.

8 022» - 122 rrits; XXIII. 2 St 208.

8ouvöl vonrnnänu! Eine Abart des Zimmt»

baümcs aus Zcyion XXI V 2 St. 182.

Spandaw du Celli c; Auszug aus dessen Ab»

Handlung von dem Kirschlorbeer XVII. 2 St.
Z18.

Spanier; Worin dieselben den Wein aufbewah»
rcn XXV. 2 St. Z4Z.

Spanische Fliegen; s. Fliegen, spanische.

8xarsäi-»p; Ueber diese Benennung XXII.
2 St. 2ic>.

Speichel; Bestandtheile desselben XXIV. 1 St.

214. Sein Mnkus erzeugt den Weinstein an

den Zähnen 216.

Speichelfluß; Ein bey den Thibelanern gewöhn»

lichcs Mittel gegen denselben XXIi. 2 St. 21g.

8 x « ro 21 ej Eine schwammige Lava XXIII. 2 St.
2Z5-

Xtteroreov/ XXII. 1 St. 20z.

Cpießglanz; Feile von demselben fängt in über»
saurem salzsanrcn Gas Feuer X VI. 2 St. 280.—

Qrydarionsgrade desselb. XXIII. 2 St. 179. —
XXVI. Bd. Z Sei»



Z54 Spießglanz — Lxllantlru«

Sein Verhalten zu der Jvdine XXIV. - St.
zi. — S. auch Antimon.

Spicßglanz, Eisen und Zinn; Krystallini«

sche Verbindungen derselben XX!. z St. 171.

Spießglanzbeä>er; Gebrauch derselben bey
den Acgyptiern XX. 2 St. 140.

Spieß glanzglas, weiches zu Drath gezogen
werden konnte XVI. 1 St. 70.

Spicßg lanzkönig gepulverter, verpufft in

der Mischung von übersaurem salzfauren Gas und
Wafferstoffgas XVI. 2 St. -94.

— martialischer; Notiz über die Bereitung

desselben nach dem Pariser Apothekerbuche XXtll.
2 St. 1Z4-

— mit Zinn in Drath gestalt gebracht,

verbrennt in übersaurem salzsauren Gas XVI.
2 St 291.

Spießglanzopydc; Chczel rcducirt dieselbe»
aus eine kleine Anzahl XVI. 2 St. 22z. —
Eine Eigenschaft derselben XXlII. 2 St. 180.

Spießglanz saure; Woraus sie besteht XXIII.
2 St. 180.

S p ießg lan zschwefel; Neuer Beytrag zur Bcr

richtigung der Methoden, denselben aus schwefele

saurem Kali mit Vortheil zu bereite» XVI. 1 Sr.

26. — Woraus er besteht XXZ1I. 2 St. 180.

— goldfarbiger; Versuche üb. dcnsclb. XVIII.
1 St. 426.

Spicßglanztin ktur, scharfe, nach der

alten Art bereitete, und ihre Verc

schiedcnhcit von der nach der jetzigen

Vorschrift verfertigten; lieber dieselben
XXlII. 2 St. Z7.

Spießglas; s. Antimon n. Spieß glänz.

i !s II tk n , olsisoea I,inn. gibt eine leicht

schmelzbare Asche XIX. 2 St. 4z.
L x i -



8xinacea — Stärkenzucker ZZ5

Zpinsce» olsrsoe» l,inli. XIX. 2 St 47.
Spinat; s. Gemüßspinat.

Lj>iritus lolis Irrwaus 1,1 lzavii; XXIII.
2 St. >Si.

— lulpkurico - astkoreus; Zdeen Über

das Verhallen des unvollkvmmnen und vollkomm»

ncn saizsauren Eisenoxyds gegen denselben XXI.
2 St. 88.

Lxongia uaarina; XXIII. 2 St. 70.
rrltS; XVII. 1. St. 100.

Sprache, die lateinische, ist jedem Apothe»

kcr nöthig XXIV. » St. 92.

Spuma, welches bey der Bereitung der

Sprupc und bey der Reinigung des

Honigs gewonnen wird; Ueber eine vor,

theilhafte Benutzung desselben XIX. 1 St. 66.

Slaab, Odo; Eine Schrift dcssclb. s. Chemie.
Stärke kann aus Roßkastanien verfertigt werden

XX. r St. 44. — Ihre Bestandtheile XXII.
s St. ro. Auflösung derselben in kaltem Waft

ser irr. — Ihre Verbindung mit der Jodine
XXIV. 2 St. 41. Sie ist ein empfindliches

Reagens zur Entdeckung derselben ebcnd.
Stärkende Mittel; s. Mittel, stärkende.

Stärken«'eh In demselben ist das Verhalt»

„iß des Wasserstoffs und des Sauerstoffs das

„cmliche, wie in dem Wasser XXI. 1 St. 154.—

Dasselbe ist ei» sehr empfindliches Reagens der

Jode XXV. 1 St. 159.

— aus den Wurzeln der IVIsrsnrs in-

äics, lullaa; Ein neues Nahrungs > und

Arzneymittcl XXIII. » St. 51.
Stärkenzuckcr, flüssiger; Ueber denselben

XX! l. 2 St 109.

„Stärkcuz ucker und Kastanienkaffee,

zwey neue Stellvertreter des indi-
Z - scher,



55<5 Stahl -- Stei« säure

schen Zuckers und Kaffees. Von W. R.
Lampadius zc. Frcybcrg, «8'2." auch franzö«
sisch unter dem Titel: „Sucre ä'Amiüon erns¬

te 6s cdsts«Ai>e, 6eux nvuvexux lurro^sts
6u lüstlv et 6u Sucre 6s» Ir>6e». ?sr L. II.

T.smpsckrus, trsäuit p»r ?. X 6sVsrrette;"
Anzeige dieser Schrift XXI. » St. 167.

Stahl, gediegener, der in der Gegend
von Aachen ist gefunden worden; XXI.
2 St. z6o

Stahiweinstein; Vorschlag zu einer bessern Be«
rcitungvmcthodc desselben XX. « St. ;4-

Ltsnuuin ziulveirlstuui, odcrpdilolo-
plrrcoprsepsraruru; Unvorsichtigkeit, mitwelcher manche Apothckex bey der Bereitung des«
selben zu Werke gehen XVI. 2 St. 216.

Llsxlryles pruust» I,inu. XIX. 2 St. 6;.— Versuche mit der Luft aus den Kapseln, welche
die Frucht derselben umhüllen XXI V. « St. z;o.

Stechpalme; Die Abkochung ihrer Rinde wird
im Sauerstoffgas, im StickgaS und im Lichte
braun XVIII. 1 St. 266.

Stein acher über das dcstillirte Wasser des Bo«
retschkrautes XVI. 2 St. Z57.

— Auszug aus dessen Abhandlung über das essig«
saure Ammonium XVII. r St. 28;.

Steinbeeren; Eigenschaften derselben XXV.
« St. 164.

Steine, aus der Luft gefallen; Insolchen
ist Chromium gefunden worden XV>. «St. 145.

— in menschlichen Körpern; Verschiedene
Arten derselben XVII. 2 St. «60.

Steinklee; Untersuchung desselben XIX. 2 St.
58. — S. auch Mclil 0 tenkraut.

Stein säure; Wie dieselbe im Harn zu erkennen
ist XVII. 2 St. 16S.

Stein«



Steinweichsel — Stickstoffgas Z57

Steinweichsel ist ein gebräuchliches Arzneymits
tel der Aegyptier XX. 2 St. r66.

Stellvertreter; f. Surrogat.

Stcrngnis ist ein gebräuchliches Arzncymittel der

Aegyptier XX. z St. 154. — Anwendung sei»

nes Samens bey einigen Thees XXV. 1 St.
154-

Sterndistel; Chemische Untersuchung derselben
XVIII. 2 St. 20; Ihre Bestandtheile 21z.

Stickgas; f. Stickstoff und Stickstoffgas.

Stickstoff, ist in allen Vcgetabilicn gefunden
worden XIX. s St. Z12. — Elektrisch / ches

mische Versuche über denselben XX. 1 St. 257.

Elektrisch! chemische Versuche über seine Zerlegung

27z. Was er ist zo6. — Ob das schwarze

Manganoryd welchen entHalle XXIV. 2 St.
s66. — Von demselben XXV. 2 St. 77. Er

kommt in mehrern Schwefelquellen u. in der Als

mosphare einiger kleinen Wasservulkane in Süds
anicrika natürlich vor eben». Sein siöchiometris

scher Werth 7g. Seine Oxydationsstufen 85.—
S. auch Stickstoffgas

Stickstoff in der Harnsäure; Naumverhält»

nisi desselben zum Kohlenstoff XXV. 2 St. 299.
Stickstoffgas; Dasselbe färbt die Abkochung

der Rinde der Stechpalme und die der peruvischen
Rinde braun XVIII. 1 St. 266. Es verändert

in Gemeinschaft mit dem Lichte die Farbe des

Holzes der Lerbsri» vulßsris 267. Es verän«

dert bey dem Zutritt der Luft die Farbe des mines

ralischen Chamäleons 279. Es verändert im

Sonnenlichte die auS Grünspan und weißem Bleys

oxyd bestehende Oclsarbe 284. — Verhalte»

desselben gegen das Potassium XXI. » St. 107.

— Verhalten des in demselben den Sonnenstrahl

len ausgesetzten PhosphorsXXII. »St. 222. —



zZg Stickstoffgas — Stocklack

Es befindet sich im Tcnnstadtcr Schweftlwasser
XXIII. 2 St. 86.

Stickstoffgas, vpydirtes; Stöchiometrischer
Werth und Zeichen desselben XXi. 2 St. 8z —

Recension der Schrift ,, Hnmphry Davp's chet

mische und physiologische Untersuchungen üb. das
opydirte Stickgas und das Athmen desselb. Zwey

Theile, aus dem Englischen übersetzt. Erster,

chemischer Theil. Lemgo, 18^2." XXII. 2 St.
ZZZ.

— oxydulirtes; Eigenschaften desselben bey sei¬

ner Bereitung aus salpetersaurem Ammonium
XIX. 2 St. z i 2.

— reines; Ueber die Darstellung desselben nach

Bcrthollet'S Methode XXIV. i St. 59. Ein»
lcitung ebcnd. Entmischung des Fleisches durch

Salpetersäure 6z. Untersuchung des gewönnet

nen Gases 6z. Resultate dieser Untersuchung
68. — Neue sichere Art, dasselbe zu gewinnen
XXV.'2 St. 24z.

— schwefelhaltiges; Gibt es solches? XXI.
2 St. 66.

Stickstoffkalium; Bestandtheile und stöchivt

metrischer Werth desselben XX V. .2 St. 15 z.

Stiftungsvcrein zur Unterstühnng würt

diger, ausgedienter Apothekergeh ült

fen in Riga; Gesetze desselb. XX. 1 St. zc>.
Stillen, das, der Weine; s. Schwefeln,

das, der Weine.

van StiprianLuiszius; Dessen nähere Ane
Weisung zur Bereitung des kohlensauren Kali,
nebst wiederholter Empfehlung dieses Arzneymik

tels und einer genauern Angabe der Fälle, wo

man Hülfe davon zu erwarten hat XVII. 2 St.
'4U

Stocklack; s. Tafelschellack.
Stockt



Sto'ckhausen — Stoffe 3Z9

Stock Hausen; Eine Schrift üb. die dasige kochc
salzige Quelle XXV. 2 St. 496.

Stöchiomeler; Verschiedene Zahlen derselbe»
XXV. 2 St. 71.

Stöchi 0 inclric; Ueber neuere Methoden derselb.
XXV. - St. 64. — Urtheilende Anzeige der
Schrift „Darstellung der Vcrhältnißzahlender
irdischen Elemente zu chemische» Verbindungen.
Von J.W.Döbereiner ic. Jena, 1816." XXV.
»St. 4:7. — S. auch Meßkunst, chemi,
sche.
— Richters; Grund derselb. XXV. sSt. 6r.

Stöchiomelrische Größen;, f. Größen,
stöchi 0 inetrische.

StöchiometrischeWerthe; f. Werthe,stöe
ch i 0 ni e t r i s ch e.

Stöchiomelrische Zahlen; f. Zahlen, stö,
ch i 0 m c t r i s ch e.

Stoff, bitlerer; Abwesenheit desselben in dem
ungerösteten Kaffee XXV. 2 St. -88.

— färbender, der Kaffebohncn; Beobacht
tungen über denselben XXV. 2 St. 28-.

— krystallinischer; Ei» neu entdeckter in den Ko,
koskörncrn, von welchem sie ihre giftigen Eigen«
schafren erhalten XXI. 2 St. -17.

— scharfer, existirt wirklich in den Pflanzen
XVIIl. » St. 9z.

— wohlriechender, in dem Hafer; Versu¬
che über denselben XXIV. ? St. 157.

Stoffe, als einfach angenommene; Be¬
trachtungen über die allgemeinenVerhältnisse der,
selben mit dem Sauerstoffe XXV. » St. 2g6.

— einfache; Tabelle der Zusammenstellung der
von Meinecke fest gesetzten stöchiomclrischen Wer,
the derselben mit den aus verschiedenen Analvsen
fließenden Werthen derselb. XXV. - St. ?c>-.



Z6o Stoffe — Strating

Tabelle der Reduktion dieser erstem stöchiomctri-
schen Werthe von dem Sauerstoff auf den Wasser¬
stoff. den Wasserkunst, die atmosphärische Luft
und das Wasser ebend. 207, Dieselbe Ta¬
belle, berechnet in gemeinen "Brüchen, mit der
Abänderung, daß die Stoffe nach der Größe ihres
stöchiometrischenWerthes gereihet sind cbend.'ari.

Stoffe, er darrige; Hcrvvrbringung solcher
XXV, 1 St, --Y.

in die Natur überflüssig eingeführt
te; s. Natux.

— wirksame, verschiedener Arzney Mit¬
tel des Thier-und Pflanzenreichs; Ue¬
ber dieselben XX. - St. 105.

Slopfwachs; s. Bienen kütt.
Storap; ist ein gebräuchliches Ärzneymittel der Ae-

gyptier XX, a St, 17z.
Storch, hat historische und praktische Beobachtun¬

gen üb. das Licbenstciner Wasser geschrieben XXII,
s St. 4.

Storchschnabel; Untersuchung desselben XIX.
2 St, 86.

Stoßen; Verlust, den einige Körper durch dassel-
be erleiden XVIII. 1 St, 102,

Strating; Dessen Beschreibung einiger Versuche
in Ansehung der VerbrennungverschiedenerKör¬
per in übersaurer salzsaurer Säure, die in der
physisch - chemischen Gesellschaftzu Groningen
angestellt wurden XVI. 2 St. 184.

Strating u. van S minderen; Deren Mit¬
theilung einer Nachricht, betreffend einige mit dem
Zucker angestellte Versuche, die in der physstch - ökvt
nomischcn Gesellschaft zu Groningen unternom¬
men wurden XVIII. » St. ago.

— Deren Nachricht von einigen Versu¬
chen mit einem neuen Knallsilver, angestellt in

der



Strating Strontian z6»

der physisch/ökonomischenGesellschaftzu Gronin,
gen X III. - St. zi6.

Strating und van Swinderen; Deren
Fortsetzung ihrer Nachricht von den Versuchen
über das Knallsilbcr, angestellt in derselben Ge¬
sellschaft XVIII. » St. zaz.

Strauß; Ausziig aus einem Briefe desselben an
den Herausgeber, die Gabe und die Mittel betref¬
fend, unterirdische Quellen v. Wasser u. verbor¬
gene Metalle zu entdecken XVII. i St. 148.

— Auszug aus einem andern Schreiben desselben
an den Herausgeber, Erfahrungen und Versuche
über denselben Gegenstand enthaltend XVII.
1 St. 151.

Streik er; Auszug ans einem Briefe desselben an
den Herausgeber von gelungenen Versuchen, mit
dem Löthrohre aus Wasser« und Saucrstoffgas
einen Grad von Hitze hervorzubringen, der die
Wirkung der stärkste» galvanischenBatterien über¬
trifft, wodurch viele bisher für einfach gehaltene
Erden zerlegt, und aus dem Baryt und Stron¬
tian Metalle erhalten worden sind XXV. s St.
247-

Strohmeyer; Dessen Analyse des krystallistrten
ArsenikkiescSXXlII. 2 St. 444.

— Dessen Untersuchung des Anhydrits XXIII.
z St. 450.

— Schriften desselben s. Chemie.
Strontian; Vorläufige Nachricht von der Zerle¬

gung desselben XVII. 1 St. irz. — Ueber
das Ordnen desselben in die Reihe der Alkalien
und über seine BenennungXVII. vSt. 127.—
Sein Verhalten unter der volta'schcn Wirkung
XXI. 1 St. g6. Mit Quecksilber bildet er da
ein Amalgam ebend. — Wirkung des Potassi«
ums in Dampfform auf denselben XXI. r St.

"5-



Z6- Strontian — Sublimat

IIZ. — Ueber eine Erscheinung, welche er ge«

währet, wenn er sich schnell wir salzsaurem Gas
verbindet XXIII. u St 90. — Sein Verhal¬

ten zu der Jodine XXiV. 2 St. 25. — Aus
demselben ward Metall erhalten XXV. 2 St.

247. — S. auch S tr0 n r i um.
Strontian, j 0 d in c > a »re r; Darstellung, Ei¬

genschaften und Verhältniß der Bestandtheile dcft

selb. XXIV. s St. Z7.
— jodinewasserstoffsaurcr; Darstellung

desselben XXIV. 2 St. 29. Seine Beschaffen¬

heit ?2.
— saucrklec saurer; Verhältniß der Bestand¬

theile desselben XlX. 2 St. 280.
Strontionerde > Bestandtheile und stöchio-

Strontionhaloid^/ metrischer Werth derselben
XXV. 2 St. 157.

Strontium; Stöchiomctrischcr Werth desselben

ebcnd. iz6.

Struvc; Dessen Beschreibung eines zweckmäßigen

Ofens zur Bereitung der Extrakte im Wasserbade
XXI. 2 St. 98.

Ltrycftn 0« ncix vomies IXnn. die Rinde
dieses indianischen BaumeS ist ein kräftiges fieber-
vcrtreibendes Acittcl XXIV. 2 St. 206.

— Moratorium 1.imi. Ein indianischer Gift-
baum XXIV. 2 St. 207.

— tieuto; Ueber dieselbe XXII. 1 St. 28a,

Beschreibung derselben zu.

Ltyrax okkioiosls I,ion. XX. 2 St. 17z.
Sublimat, ätzender; Versuche über die Wir¬

kungen desselben XXV. , St. Z24. — Be¬

standtheile und stöchiometrischer Werth desselben
XXV. 2 St. 192. — S. auch Quecksilber,

oxydirt salzsaures, und Quecksilber-
sublim a t.



Ludmül — Substanzen z6z

Liidmilt; Eine in Thibet gebräuchliche Arzney
XXII. i St. 219.

Lnbox^ünoa msu-l Verhältniß ihrer Bei

^aniLiiln ^ standthcile Xlll. 2 St.
— m»n^aa01iiw ^ »gz.

Substanz, besondere, die sich aus dem
Extrakt des Bitterklecs abgeschieden

hatte; Chemische Untersuchung derselben XVI.
- St. 85.

— färbende, des Blutes; Von derselben und

ihren chemischen Eigenschaften XXIV. 2 St.

170. 197. Untersuchung über den Einfluß, wel¬

chen dieselbe aus die Erzeugung der Farbe haben

kann 176. Bestandtheile ihrer Asche 179. 198.

Versuche mit gesundem u. mit krankem Blute 187.

— krystaallinische, welche Deroene in
dem Opium entdeckte; Ucb. dieselbe XIX.
2 St. 71.

— — welche in der Königs cb inarinde

ist gefunden worden; XIX. 2 St. zu.

harzige, in der Pimpincllesscnz;
XlX 2 St. zi z.

— krystallifirbare, des OpiumS; Ueber

dieselbe XX. 2 St. 99.

— neue, in der Alantwurzel; X VI. 2 St.
226.

in der Soda ausSeetang oder

Meergras; Enldeckung-derselb. XXIV. 2 St.
i-zi. Ueber eine neue Saure, die mit dieser

Substanz entsteht 109. Schreiben über diese

Substanz 121. — S. auch Jode.
aus Seife von Schwein fett und

Potasche erhaltene; Ueber dieselbe XXIV.
2 St. 2Z7.

Substanzen, animalische; s. Substan»

zen, thierische.
Subt



Substanzen

Substanzen, bittere, welche durch die
Einwirkung der Salpetersäure aus
dem Zu big gebildet werden; Ueber dies
selben XIX, 2 St. 147.

— einfache; Gewichtzahlen derselben XXIV.
1, St. 50. Verhülln istzahlen derselben 58.

— cudivmetrisch e, neue; XXili. 2 St. 77.
— färbende I) arziger Natur; ChemischeUn»

tersuchung einiger XXl V. 2 St. 2c,. Vvnl ro»
then Santcl und seinem Farbcstoffe 212. Unccrsu«
chung des gekrennlcn Farbcsteffs 216. Schlußfol»
ge 228. Vom Farbcjross der Manne 2:9.

— feste, sind in den meisten flüchtigen Oelcn ent»
halun XXV. 2 Ct. Z24.

— merallische, aus den Alkalien und Er»
den erhaltene; Neue elektrisch» chemische Ver»
suche über dieselben XX , St. 224.

— organische, Nachricht von der Erfindung des
Grafen von Real, dieselbe» kalt zu czurahiren
XXV. 2 St. 47.

— thierische; In denselben verbindet sich ein
Ucberschuß des Wasserstoffs mit dem Sauerstoff
in den Verhältnissen, welche beynahe das Animo«
niak bilden XXl, > Sr »54. — Hcrwaudt»
schaft des Farbestoffs der Gilbwurzcl zu solche»
XXV. 1 St. 12z. — S auch Substanzen,
thierische und vegetabilische.

— thierische, nicht zusammenschmelzen«
de; Beschreibung einer zweckmässigen Vorrich¬
tung, dieselben zu behandein, um daraus empy»
revmatisches Ocl und brenzliche Ammoninmfiüs»
flgkeil zu gewinnen XVI. > St. 1^4.

— thierische und vegetabilische; Ueb. die
Zersetzung einiger dcrselb. in der Hitze XX. i St.
züo. — Eigenschaft des Potasflum und So»
dimn, dieselben zu zersetzen XXI. 1 St. n/«

Wir»



Substanzen — Luxsrox^äum Z6L

Wirkung der Flußsäure auf sie 218. Zersetzung
des oxydirisalzsaurcn Gases durch dieselben izz.
Ueber die neue Analyse derselben 150. Zhre
Analyse durch Verbrennung 152.

Substanzen, vegetabilische; Eigenschaft des
Polassium und Sodium, dieselben zu zersetze»
XX). 1 St. 117/ Wirkung der Flußsäure auf
dieselben ii«. Zersetzung des oxydirrsalzsauren
Gases durch dieselben. — Ueber einige neue
Verbindungen der Gallussäure mit dcnselb. XXI V.
2 Sr. Z04. — S. auch Substanzen, thie¬
rische, vegetabilische und Vegelabi-
lien.

— zusammengesetzte; Gewichtzahlen derscl,
ben XXIV. r St. ; 1.

Lll-cboiiA! XX^. 1 St 150.
Suckow; Schriften desselben s- Chemie und

Physik.
Sülsstren; Das Zinn kann davon drey verschie¬

dene hervorbringen XX'H. s St. 18Z.
Süße Körper; s. Körper, süße.
Süße Milch; Wirkung derselben aus das Bley

XVII. 1 St. g/z.
Süßholz Wurzel; ChemischeAnalyse derselben

XIX. 2 -St. 276. Ihre Bestandtheile 290.
Liilt'nr cl'a n ri IN 0 ins; XXIII. 2 St. 180.
Lniplinr vsAsrsliile; XXIII. 2 St. 41.
Sumach, giftiger; Heilung einer heftigen

Flechte mit demselbenXXl l. 1 St. 250,
Lum ^irats» origani 2'nlAari»; Gehalt

derselben an Oel und dessen Beschaffenheit XVI.
2 St. 14?.

Lun. l) nrII; Eine in Thibet gebrauchlicheArzney
XXII. 2 St. 224.

Liixsrox/äuin lnanAanicuua; Verhältniß
der Bestandtheile desselben XXIII. 2 St. 188-

S u r s



Z66 Surrogat — Sivaa»

Surrogat der Althäa, in Ind ien; XXIV.
2 St. 206.

— desVctels, in Amb 0 ina und den um¬

legenden Länder»; XX!V. 2 St. 20;.

— der China; Erfindung eines neuen XXI.

1 St. Z5». — Ein neu erfundenes XXV. 2 St.

2Z7.
— im Orient ganz allgemeines;

XXlI. 1 St. 224

— bey den Malayen gewöhnliches;
XXIV. 2 St. 202.

— der Ipckakuanha, in Asien gewöhn«

liches; XXIV. 2 St. 201.

— der Malvc, in Indien; XXIV. 2 St.
206.

— der Seife, in Indien gewöhnliches;
XXiV. 2 St. 20z.

— der Is I zz s li t s r l Ä VirAinisus; XVIII.
2 St. 1Z7.

— des Zitronensaftes; Ein Gift XXV. 2 St.

"5-

Surrogate des arabischen Gummi;XIX.
2 St. 14.

— des Kaffees; XVIII. 2 St. iz8. XX.

2 St. 164. Z70.

— des Salep; XXII. 2 St. 22z. XXlll-

2 St. 52.
— der Meer schwämme XVII. 2 St. 200.

> 10.

— des indischen Zuckers; XVIII. 2St. Z74.

494. XXI. 2 St. 267. XXII. 2 St. zz8.

— des chinesische» Thees; XXV. 2 St.

255 -261.

Swaan; Dessen Bemerkungen über eine AbHand«

lung von Eöttling, die Bereitung des Mineral«
kcr«



S iv e d i a u r — Syrup
Z67

kcrmes betreffend XVI. 1 St. -01. Zusatz des
Ucbcrsetzcrs 206.

Swediaur; Dcffc» künstliches Meerwasser gegen

alle skrophulösc und andere Krankheiten des lymr
phatischen Systems XXIV. , St. 15:. Abant
derung desselben cbcnd.

van SWinderen, über die Atmosphäre und ih¬
ren Einsinst auf die Farben XVIil, » St, 221.

van Swindern und Strating; Deren Mite

theilung einer Nachricht, einige mit dem Zucker

angestellte Versuche bcrreffend, die in der physische

ökonomischen Gesellschaft, zu Groningen untere
tcrnommcn wurden XVlII. 2 e^-t. 290.

Nachricht derselben von einigen Versue

chcn mit einem neuen Knallsilüer, angestellt in

der physisch-ökonomischen Gesellschaft zu Gronina
gen XVIil. 2 St. 2i6.

van Swin deren und Strating; Deren
Fortsetzung ihrer Nachricht von den Versuchen

über das Knallsiibsr, angestellt in derselben Gel
sellschaft XVIII. 2 St. Z22.

oklioinsls I-Iizn. XIX.
2 St. 4.

Synthcsis, chemische; Was bey derselben

geschiehet XVIII, 2 St. zoo. — Wie weit sie

geht XXIV. 1 Sr. 44.

L^ririAS virlAari» Icknn. XIX. 2 St. 82.

Syrup gegen den Scharbock; XVIII. 1 St.

? 5 8.

— gegen den Husten der Kinder XVIII.

i St. zzy.

— von Althäa, mit Aepscl zucker bereit
tet; XIX. 2 St. zzg,.

— von arabischem Gummi, mit Aepfelt

zucker bereitet; XIX. 2 St. zzg,.

— von Zpekakuanha; Bereitung desselben

XVIII. 2 St. 194. Syrn»



Z6g Syrupe — Tabak

Svrupe; Ueber eine vortheilhaste Benutzung des

Spuma, das bey der Bereitung derselben gewonc
nen wird XlX. i St. 66.

Syrupe, a nlisyphilitische; Bemerkungen üb.
die Veränderungen, welche das ätzende saizsaure

Quecksilber in denselben erleidet XX^I 2 St. 128.
von Schnecke», Kälberiunge und rol

them Kohlkopf; Betrachtungen über dieselb.
XVIII. l St. zzi. Bereitungsart des Schnekt

kcnsyrups ZZ5. Bereitung eines Vrustsyrups
von Schnecken ebend. Bereitung eines Vrusisyi

rupS von Kälbcrlunge z;6. Bereitung eines

Syrups von rothen Kohlköpfen Z57. Bereitung
des Brustsyrups des Herrn Malont z;8. Bei

reitung des Syrups gegen den Scharbock von L>.

Portal ebend. Bereitung des Syrups gegen den

Husten der Kinder von O. Dessesarts z zy.

8^rvep>u» <I« rki»llino;1

cks Ipioa cervins;^ XXI. 1 St. 244.
— ckoinslticu»; ^
»— ex tnoco kructuum Heibi iclaei;

Was wohl der Grund von dessen Dauer ist XXI.

2 St. z zy.

— t'ructnum IrgAornw; Was wohl der

Grund von dessen baldigem Verderben ist XXI.

2 St Z59.

-- violsruw; XVII. 2 St. Z64.

System, lymphatisches; Mittel gegen alle

Krankheiten desselben XXIV. 2 St. i;z.

Tabak; Gebrauch desselben zu Vesikatorien XXII.
2 St. 148.

— breitblätleriger; Analyse desselben XIX.

» St. z»6. Verfahren z»?. Untersuchung sei¬
ner
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